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Matthias Jung am 21. März mit neuem Programm
in Reichshof
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Winterspaß am Blockhaus
Tausende nutzten die weiße Pracht im Januar für ein ausgiebiges Schneevergnügen

Leonie und Joel genießen die Abfahrt.Leonie und Joel genießen die Abfahrt.Leonie und Joel genießen die Abfahrt.Leonie und Joel genießen die Abfahrt.Leonie und Joel genießen die Abfahrt. Langläufer und Reiter nutzen den herrlichen Schnee.Langläufer und Reiter nutzen den herrlichen Schnee.Langläufer und Reiter nutzen den herrlichen Schnee.Langläufer und Reiter nutzen den herrlichen Schnee.Langläufer und Reiter nutzen den herrlichen Schnee.

Zwei- und Vierbeiner auf Wintertour unter strahlendblauem Himmel.Zwei- und Vierbeiner auf Wintertour unter strahlendblauem Himmel.Zwei- und Vierbeiner auf Wintertour unter strahlendblauem Himmel.Zwei- und Vierbeiner auf Wintertour unter strahlendblauem Himmel.Zwei- und Vierbeiner auf Wintertour unter strahlendblauem Himmel.

Blockhaus.Blockhaus.Blockhaus.Blockhaus.Blockhaus. „Wir freuen uns ein-
fach, dass es wieder Schnee gibt“,
sagten Anna und Peter Olinger
aus Hahnbuche am letzten Feri-
enwochenende auf dem Rodel-
hang am Blockhaus. Auch wenn
der Lift zwar aufgebaut, derzeit
aber noch nicht in Betrieb war,
und noch grüne Halme durch die
etwa zehn Zentimeter dicke
Schneedecke lugten, sausten ihre
Kinder Leonie und Joel (beide 11)
begeistert mit Schlitten und Snow-
board den Hang hinunter. „Wir
sind echte Schneefans und nut-
zen jede Möglichkeit“, erklärte
Joel. Seine Zwillingsschwester be-
richtete: „Gestern haben wir schon
einen Schneemann gebaut.“
Den baute derweil auch die vier-
jährige Hazel mit ihrer Mutter Lisa
Krauß. „Sie hat sich nichts sehnli-
cher gewünscht, als einmal im
Schnee zu toben“, erzählte ihr
Gummersbacher Großvater Sascha

Krauß. Er erläuterte, dass Hazel
mit ihrer Mutter auf Malta lebt
und noch nie im Leben Schnee
gesehen hat. Lisa schmunzelte:
„Dort sind im Moment etwa 16
bis 17 Grad.“ Hazel eilte kurz zu
ihrem Opa, um den Schnee aus
ihren Handschuhen zu entfernen
und dann ging es weiter. Dabei ver-
riet sie ihre neue Lieblingsbeschäf-
tigung: „Schneemann bauen.“
Auch am vorletzten Wochenende
verwandelte sich das Areal rund
um den Eckenhagener Hausberg
zusammen mit den umliegenden
Ortschaften Tillkausen und Hecke
bis hinüber in die Berneustädter
Ortschaft Belmicke in ein eiskris-
tallglitzerndes Wunderland. Ein
Ehepaar aus Olpe hatte am Nach-
mittag von der Schwiegertochter
den Tipp bekommen und sich
sofort auf den Weg gemacht, das
Wunderwerk der Natur auf einer
langen Wanderung zwischen rauh-

reifgeschmückten Birken und Ei-
chen in Augenschein zu nehmen.
Wie Phantome einer versunkenen
Märchenwelt lösten sich die skur-
rilen Strukturen erst dann aus
dem Nebel, dessen Gefrieren die-
se vergängliche Welt geschaffen
hatte, wenn man direkt davor
stand.
Die zuvor im Auftrag der Kurver-
waltung gespurten Loipen hatten
dem zwischenzeitlichen Tempera-
turanstieg noch standgehalten.
Eine Gruppe Langläufer, die in den
vergangenen Tagen sowohl die
Verhältnisse in Olpe-Fahlenscheid
als auch an der märkischen Nord-
helle getestet hatte, stellte der
hiesigen Piste ein rundweg posi-
tives Zeugnis aus. Schade nur,
dass die Webcam derzeit nicht in
Betrieb ist. Dennoch bevölkerten,
bis am Mittwochnachmittag die
ersten Regentropfen fielen, vor
allem Familien mit ihren Kindern
den Rodelhang und Langläufer die
bis zuletzt erhaltene Schneefläche
nördlich des Ortes.
Angesichts des unverhofften Win-
teridylls erinnerte sich so man-
cher etwas wehmütig an die Zei-
ten, als von dort oben noch mit
dem früheren Schlepplift ganz
passable Abfahrten möglich ge-
wesen waren, bis seit Anfang des
Jahrtausends die Schneetage
immer seltener und der Betrieb
zum Schluss gänzlich unrentabel
geworden war.
Dafür bekam die Almhütte, seit
Neujahr unter Leitung von Anna
Wyzykowska, viel Lob von allen
Seiten, denn die frische Luft auf
der Höhe machte nicht nur dem

Prädikat „Heilklimaort Eckenha-
gen“ alle Ehre, sondern auch or-
dentlich Hunger. Aus Köln und
dem Ruhrgebiet waren zahlrei-
che Schneebegeisterte gekom-
men, sogar bis Holland war der
Ruf vom Schneevergnügen in
Reichshof gedrungen.
Von den Wanderparkplätzen aus
zog es die Angereisten magisch in
alle Himmelsrichtungen, so dass
sich der Pulk schnell entzerrte und
sich nicht einmal die zahlreichen
Vierbeiner aller Größen und Ras-
sen ins Gehege kamen. Diese
konnten es gar nicht erwarten,
das ungewohnte weiße Element
auf seine Bissfestigkeit zu prüfen
und lautstark, aber mit gebüh-
renden Abstand, die gelegentlich
vorbeiziehenden Reiter „einzu-
weisen“. Mitunter tauschten Hund
und Herrchen die Rollen, aber das
störte nicht einmal die als eisige
Wächter auf dem Hügel errichteten
Schneemänner.
Umso überraschender die kurzen
Gastspiele des Winters in den letz-
ten Jahren ausfallen, umso mehr
dankte Katja Wonneberger-Kühr,
Leiterin der Kur- und Touristinfo
Reichshof, dem Loipenspurteam,
der Freiwilligen Feuerwehr für die
Parkplatzorganisation, dem Bau-
hof der Gemeinde, den vielen Eh-
renamtlern und nicht zuletzt ih-
ren Mitarbeitern, die mit ihrer
Begeisterung und Geduld bei den
spontanen Einsätzen auch diesen
kurzen Wintereinbruch zu einer
aufregend erholsamen Auszeit
für Besucher aus nah und fern
werden ließen.
(mk)
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Wildberg hat ein Dreigestirn
Der Bürgermeister proklamierte Prinz
Stephan I., Bauer René und Jungfrau Franka

Wolfgang Köckerling (r.) und die Präsidiumsmitglieder der BDK-RegioWolfgang Köckerling (r.) und die Präsidiumsmitglieder der BDK-RegioWolfgang Köckerling (r.) und die Präsidiumsmitglieder der BDK-RegioWolfgang Köckerling (r.) und die Präsidiumsmitglieder der BDK-RegioWolfgang Köckerling (r.) und die Präsidiumsmitglieder der BDK-Regional-nal-nal-nal-nal-
gruppe überreichen Georg Freund (2. v. r.) die Jubiläumsurkunde.gruppe überreichen Georg Freund (2. v. r.) die Jubiläumsurkunde.gruppe überreichen Georg Freund (2. v. r.) die Jubiläumsurkunde.gruppe überreichen Georg Freund (2. v. r.) die Jubiläumsurkunde.gruppe überreichen Georg Freund (2. v. r.) die Jubiläumsurkunde.

Prinz Stephan I., Bauer René und Jungfrau FrankaPrinz Stephan I., Bauer René und Jungfrau FrankaPrinz Stephan I., Bauer René und Jungfrau FrankaPrinz Stephan I., Bauer René und Jungfrau FrankaPrinz Stephan I., Bauer René und Jungfrau Franka

Wildberg.Wildberg.Wildberg.Wildberg.Wildberg. Im Grubendorf regiert
nun ein Dreigestirn - und außer-
dem feiert die KG Tolle Elf Wild-
berg in diesem Jahr ihr 50-jähriges
Bestehen. Beides zusammen fass-
te Wolfgang Köckerling, Vizepräsi-
dent des Regionalverbands Rhein-
Berg vom Bund Deutscher Karne-
val, in treffende Worte: „Es ist immer
eine tolle Sache, Prinz in einem Drei-
gestirn zu sein, aber im Jubiläums-
jahr ist das etwas ganz Besonde-
res.“ Er überreichte den frischge-
backenen Tollitäten die Ehrenna-
del des Regionalverbands und lob-
te die Jugendarbeit: „Was Ihr hier
in 50 Jahren auf die Beine gestellt
habet, da kann ich nur den Hut vor
ziehen.“
In der Glück-Auf-Halle proklamier-
te Bürgermeister Rüdiger Gennies
die neuen Tollitäten Prinz Stephan
I. aus dem Hause Hardt, Bauer René
aus dem Hause Kesseler sowie
Jungfrau Franka (Frank Ruhig) und
überreichte ihnen mit Zepter,
Dreschflegel und Spiegel die Insig-
nien ihrer karnevalistischen Wür-
de. Er erklärte: „In der nun nahen-
den Blüte der Fünften Jahreszeit
wollen wir dem Humor den ihm ge-
bührenden Platz einräumen -
schließlich ist das Leben schon ernst
genug.“
„Wir alle sin doch jeck jeboore un
fiere jetzt schon 50 Joohre, der Tol-
len Elf up ewig treu, dodrup von
Herz Wielberch Hoi Boi!“, verkün-
dete Prinz Stephan anschließend
das Motto des Dreigestirns und

überreichte dem Rathauschef den
ersten Sessionsorden. Auch Vereins-
vorsitzender Georg Freund blickte
auf der Bühne, die beidseitig von
der Zahl „50“ flankiert wurde, auf
das letzte halbe Jahrhundert zu-
rück, in dem das karnevalistische
Treiben unter Präsident Bernhard
Messinger begann: „Auch heute
noch sind wir zwar etwas chaotisch,
evver et Hätz es joot.“
Er erinnerte daran, dass auch der
Blaue Elefant aus der „Sendung mit
der Maus“ dieses Jahr sein 50. Fern-
sehjubiläum habe, genauso alt sei
auch das Überraschungsei - und nicht
zuletzt der Ründerother Karnevals-
verein. 50 Jahre alt sei auch die
„Glück-Auf-Halle“ des Schützenver-
eins „Einigkeit“ Wildberg, der in die-
sem Jahr sein 75. Jubiläum feiert.
Zuvor hatten die Jüngsten der KG
Tolle Elf Wildberg, die Tänzerinnen
der Mini-Garde, als Eisbrecher des
Abends für ihren Showtanz „Disco“
begeisterten Applaus eingeheimst.
Die Wildberger Teeniegarde und die
Funkengarde 52 der Waldbröler Kar-
nevalsgesellschaft heizten die Stim-
mung weiter an und nach einer rüh-
renden Verabschiedung von Prinz
Christian I. und seiner Prinzessin
Steffi aus dem Hause Braun bekam
die „Große Garde“ der KG tosen-
den Applaus für ihren Gardetanz.
Am Ende des abends startete die
gesamte Feiergesellschaft mit ei-
ner Polonaise durch den Saal in die
„Jeck Friday Party“ bis tief in die
Nacht. (mk)
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Errichtung von zwei Solarparks nördlich der A4
Einladung zur Infoveranstaltung am 06.02.2025 um 18.00 Uhr

Hespert-BuchenHespert-BuchenHespert-BuchenHespert-BuchenHespert-Buchen

Im KurtensiefenIm KurtensiefenIm KurtensiefenIm KurtensiefenIm Kurtensiefen

Im Zuge des Ausbaus erneuerba-
rer Energien plant die RheinEner-
gie AG den Bau von zwei Solar-
parks nördlich der Autobahn BAB
4 im Bereich „Hespert - Buchen“
und „Im Kurtenseifen“. Die ge-
planten Anlagen befinden sich nord-
östlich der L96 gegenüber der Orts-
lage Buchen bzw. nördlich der Orts-
lage Hespert unterhalb der Wand-
erparkplatzes an der L351 Huste-
ner Straße. Die entsprechenden

Bauleitplanverfahren wurden mit
mehrheitlichem Beschluss des Bau-,
Planungs-, Verkehrs- und Umwelt-
ausschusses im September 2024
eingeleitet.
Nachdem die Planungen weiter
vorangeschritten sind, möchte die
RheinEnergie AG ihre Pläne den
Bürgerinnen und Bürgern der
Gemeinde Reichshof in einer
Infoveranstaltung amInfoveranstaltung amInfoveranstaltung amInfoveranstaltung amInfoveranstaltung am
06.02.2025 um 18.00 Uhr06.02.2025 um 18.00 Uhr06.02.2025 um 18.00 Uhr06.02.2025 um 18.00 Uhr06.02.2025 um 18.00 Uhr

im Kulturforum am Schulzentrumim Kulturforum am Schulzentrumim Kulturforum am Schulzentrumim Kulturforum am Schulzentrumim Kulturforum am Schulzentrum
EckenhagenEckenhagenEckenhagenEckenhagenEckenhagen
vorstellen und anschließend für
Fragen zur Verfügung stehen.
Schwerpunkt der Veranstaltung ist
eine Visualisierung, welche Sichtbar-
keit der geplanten Anlagen sowie

deren Einbindung in die Landschaft zeigt.
Als weitere Themenpunkte werden
u.a. mögliche Modelle einer fi-
nanziellen Beteiligung vorgestellt,
bei denen, neben der Gemeinde
letztlich auch die Bürgerinnen und
Bürger profitieren sollen.

Haushaltsrede der FDP-FRAKTION

Stellungnahmen der Fraktionen
Haushalt wurde verabschiedet

Anja Krämer, FraktionsvorsitzendeAnja Krämer, FraktionsvorsitzendeAnja Krämer, FraktionsvorsitzendeAnja Krämer, FraktionsvorsitzendeAnja Krämer, Fraktionsvorsitzende
FDP ReichshofFDP ReichshofFDP ReichshofFDP ReichshofFDP Reichshof

Sehr geehrter Herr Bürgermeis-
ter Gennies, sehr geehrte Damen
und Herren,
die Lebensbedingungen in Deutsch-
land haben sich in den letzten
Jahren spürbar verschlechtert. Die
Stimmung in der Bevölkerung ist
im Keller. Die Ampel-Regierung
ist gescheitert. Die Politiker in
Berlin verlieren sich zunehmend
im Klein-Klein von Gender-Stern-
chen, Verunglimpfungen der Deut-
schen Sprache und der Unterstüt-
zung fragwürdiger Projekte im
Ausland mit Deutschem Steuer-
geld. Die Politik steht Problemen
wie dem Fachkräftemangel, den
Renten- und Sozialsystemen, der
maroden Infrastruktur, dem immer
teurer werdende Gesundheitssys-
tem, der ausufernde Migration und

den damit verbundenen Folgeer-
scheinungen, oder den Massen-
entlassungen und der sinkenden
Wettbewerbsfähigkeit Deutsch-
lands hilflos gegenüber. Es fehlt an
Führung! Es fehlt an einem ech-
ten Krisenmanagement! Es fehlt
an konsequentem Handeln! Es
fehlt an Sachverstand. Es fehlt am
ganzheitlichem Denken. Es fehlt
am mutigen Handeln. Es fehlt an
dem gesundem Menschenver-
stand. Es fehlt an Leistung und
Wertschöpfung. Die Bundesregie-
rung verteilt weitere Aufgaben an
die Bundesländer und diese wäl-
zen die Kosten an die Kommunen
und Städte ab. Das ist den Bür-
gerinnen und Bürgern nicht mehr
zumutbar. Die finanzielle Situati-
on der Gemeinde Reichshof, die

sich jetzt mit den neuen zusätzli-
chen 12,5 Millionen, die uns der
Oberbergische Kreis durch immer
weiter steigende Kosten im Sozi-
albereich aufbürdet, erdrosselt
unsere Selbstbestimmung. Aber
wenn wir ehrlich sind, gibt es die
schon lange nicht mehr. Die Kreis-
umlage steigt auf 74 Prozent im
Jahr 2025 und auf sagenhafte 75,2
Prozent im Jahr 2027. Freiwillige
Ausgaben, die unseren Bürgern zu-
gutekommen, werden gestrichen.
Straßen werden notdürftig geflickt,
die Infrastruktur verfällt. Die Ent-
wicklung der letzten Jahre zeigt,
dass wir die Probleme vor uns her-
geschoben haben. Jetzt treffen sie
uns mit voller Wucht. Wir erleben
steigende Ausgaben und stetig
sinkende Einnahmen, den Verzehr

unseres Eigenkapitals und der all-
gemeinen Rücklage. Die finanzi-
elle Situation unserer Gemeinde

In der Ratssitzung am 10. Dezember 2024 hielten die Fraktionen ihre
Haushaltsreden. Zunächst wurden die Stellungnahmen der Fraktionen

von CDU, SPD, FWO und BÜNDNIS90/DIE GRÜNEN abgedruckt. In
dieser Ausgabe lesen Sie die Haushaltsreden von FDP und ÖSL.
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ist alles andere als gut. Im Jahr
2024 liegen die Gewerbesteuer-
einnahmen mit 4 Millionen Euro
unter dem Planansatz. Auch die
mittelfristige Finanzplanung 2025
- 2028 ist durchweg negativ.
Es sieht wie folgt aus: Für das
Jahr 2025 ein Defizit von rund 1,3
Millionen Euro, für das Jahr 2026:
132.036 Euro Defizit, im Jahr 2027:
1.942.209 Euro Defizit und im Jahr
2028: 1.975. 584 Euro im minus
Dies bedeutet bei einem prognos-
tizierten Defizit von 5 Mio. EUR
im Jahr 2024 wird die Ausgleichs-
rücklage von ca 10,5 Millionen
Euro fast vollständig aufge-
braucht. Die FDP-Fraktion setzt
sich für einen Haushalt ein, der
die Interessen der Reichshofer
Bürgerinnen und Bürger in den
Vordergrund stellt und unnötige
Belastungen vermeidet. Aber vie-
les wird unserer Gemeinde auf-
gezwungen. Dem können wir uns
leider nicht entziehen. Auch wenn

das bedeutet, dass die vorhandenen
Feuerwehrfahrzeuge länger ge-
nutzt werden müssen und die mil-
lionenschwere Sanierung des
Schwimmbades Bergerhof nicht
umgesetzt werden kann. Wir sind
der Meinung, dass das Schwimm-
bad Bergerhof völlig neu über-
dacht werden muss. Ein „Augen
zu und weiter so“ darf es nicht
geben. Die nachfolgenden Gene-
rationen werden es uns danken.
Die allgemeinen Kostensteige-
rung in allen Bereichen des tägli-
chen Lebens und die Erhöhung der
Müll-, Wasser - und Abwasserge-
bühren im kommenden Jahr be-
lasten unsere Bürgerinnen und
Bürger schon jetzt über die Ma-
ßen, deshalb sollten wir nur eine
moderate Erhöhung der Grund-
und Gewerbesteuer beschließen.
Ab dem 1. Januar 2025 wird die
Grundsteuer erstmals nach der
neuen Regelung erhoben. Eigent-
lich sollte die Steuerreform für die

Gemeinden und Städte aufkom-
mensneutral sein. Dies wird mit
diesem Haushaltsentwurf nicht
möglich sein. Die ursprüngliche
Planung mit einer Erhöhung der
Grundsteuer B um 350 Punkte
lehnen wir ab. Daher stellen wir
für die FDP-Fraktion folgende
Anträge:
1. Die im Haushaltsentwurf für das
Jahr 2025 vorgesehene Steuerer-
höhung ist wie folgt anzupassen:
Eine Anhebung des Hebesatzes der
Grundsteuer B um 50 Punkte also
von 570 auf 620 Punkte (nach neu-
em Recht von 712 auf 785 Punkte)
- Anhebung des Hebesatzes der
Gewerbesteuer um 15 Punkte also
von 475 auf 490 Punkte
2. Streichung der Sanierung des
Schwimmbades Bergerhof aus
dem Investitionsplan. Solange
keine größeren Reparaturen an-
stehen, kann das Hallenbad in
gewohnter Weise genutzt werden.
3. Wir beantragen die Aufhebung

des Ratsbeschlusses vom
11.12.2017, dass es keine „Netto-
Neuverschuldung“ geben darf. Wir
müssen endlich wieder in unsere
Infrastruktur investieren. Sie ist
die Grundlage für wirtschaftliches
Wachstum und Fortschritt.
Die FDP - Fraktion stimmt dem
Haushaltsentwurf 2025 zu. Wir
bedanken uns bei Bürgermeister
Rüdiger Gennies, Kämmerer Gerd
Dresbach, der Kämmerei und ge-
samten Verwaltung, den Ratskol-
leginnen- und kollegen und der
CDU Fraktion für die sehr gute
und vertrauensvolle Zusammen-
arbeit. Wir danken allen ehren-
amtlich tätigen Bürgerinnen und
Bürgern, ohne die unser aller Le-
ben ärmer wäre. Wir wünschen
allen eine besinnliche Weihnachts-
zeit und einen guten Rutsch ins
neue Jahr.

Vielen Dank
Ihre FDP-Fraktion

Rede der Fraktion ÖSL zum Haushalt 2025
Sehr geehrter Herr Bürgermeister,
werte RatskollegInnen,
wir haben von unseren Vorredne-
rInnen viele Worte zum Haushalt
2025 gehört.
Es ist die letzte HH-Rede in Ihrer
Amtszeit, Herr Bürgermeister, daher
von mir nun ein paar Worte vorab:
für die Grüne Fraktion und ab
2021 die ÖSL-Fraktion zieht sich
die Fixierung auf den Gemeinde-
haushalt wie ein roter Faden
durch diese Zeit.
Politische Entscheidungen wurden
zu oft auf den Haushalt zugeschnit-
ten - grundsätzlich sollte es um-
gekehrt sein, wenn das auch häu-
fig nicht unproblematisch ist.
Die Haushaltssicherung wurde uns
schon einmal wie der Teufel an
die Wand gemalt - mit welcher
Berechtigung?
Weder Handlungsfähigkeit noch
kommunale Entscheidungshoheit
wurden 2017 bis 2019 wirklich
eingeschränkt, es gab lediglich
einen gewissen Mehraufwand an
Verwaltungstätigkeit und die
Pflicht zur Begründung gegenü-
ber der Kommunalaufsicht -
ebenso lästig wie gegenüber der
Politik, wenn diese unbequeme Fra-
gen zu heiklen Themen stellt.
Kleine Randnotiz dazu: In der
Haushaltssicherung gibt es

höhere Förderzuschüsse, ohne
die heutzutage nichts mehr zu
stemmen ist. Auch für den Breit-
band/Glasfaserausbau.
Diese geschilderte Haltung ist für
die Kämmerei einer Gemeinde si-
cher richtig, wichtig, und nach-
vollziehbar - aber nicht für einen
Bürgermeister, der angetreten ist
als BM aller BürgerInnen, mit
Blick über den Tellerrand und zu-
kunftsgewandten Visionen.
Das Gebiet einer Trinkwassertal-
sperre für „sanften Tourismus“
erschließen zu wollen, für eine
Sommerrodelbahn als weitere
woanders abgeschaute touristi-
sche Attraktion zu unterstützen
(ohne selbst auf deren konzeptio-
nelle Gestaltung einzuwirken) ist
aus unserer Sicht keine Vision.
Auch nicht die Umgestaltung von
Rathausvorplatz und Burghofare-
al, die bei fraglichem Nutzen Mil-
lionen verschlingen wird.
Über den Tellerrand wird hier in
Reichshof nur geschaut, wenn es
darum geht, was Reichshof angeb-
lich besser macht als andere Kom-
munen - übrigens auch wörtlich
Bestandeil des seit 2006 ungeän-
derten Leitbilds der Gemeinde
Reichshof.
Darüber, dass es auch viele Dinge
gibt, die in anderen Kommunen

besser laufen als in Reichshof, wird
eher Schweigen bewahrt.
Auf einige der oben genannten
Themen gehe ich im Folgenden ein.
Die kürzlich bekanntgemachten
Ergebnisse der Schuleingangsun-
tersuchungen haben unter ande-
rem deutlich gemacht, wie er-
schreckend hoch mittlerweile der
Anteil an Kindern nicht nur mit
motorischen Defiziten ist - außer-
dem können ca. 70% der Schul-
anfänger nicht schwimmen.
Vor diesem Hintergrund ein Schul-
schwimmbad schließen zu wollen
- das im Übrigen neben dem in
Hunsheim das einzige im gesam-
ten oberbergischen Kreis war,
welches in den Sommerferien für
die Schwimmkurse des Kreis-
sportbunds zur Verfügung stand -
halten wir für verantwortungslos.
Die Aufgabe dieses Schwimmbads
mit zusätzlichen Schülertranspor-
ten unter Verlust von Unterrichts-
zeit und mit Blick auf einen
ohnehin schon überbelasteten
Straßenverkehr kompensieren zu
wollen, ist fragwürdig.
An dieser Stelle sei noch darauf
hingewiesen, dass es vor dem
Ratsbeschluss „Keine Nettoneu-
verschuldung“ einen Ratsbe-
schluss gegeben hat, alle Reichs-
hofer Schwimmbäder zu erhalten.

Der ist unseres Wissen nicht auf-
gehoben worden.
Gerade Schwimmbäder sind Teil
der kommunalen Daseinsvorsorge.
Ähnlich steht es um die Turnhalle
der Grundschule Denklingen, die
seit Langem sanierungsbedürftig
ist und mittlerweile wahrschein-
lich nur noch neu gebaut werden
kann.
Dem „Denklinger Dreiklang“ - der
schon erwähnten Umgestaltung
von Burghofareal und Rathaus-
vorplatz - ging ein ressourcenin-
tensiver Architektenwettbewerb
voraus, an dessen Ergebnisfindung
die Öffentlichkeit nur vordergründig
wirklich beteiligt wurde.

Christine Brach,Christine Brach,Christine Brach,Christine Brach,Christine Brach,
Fraktionsvorsitzende ÖSLFraktionsvorsitzende ÖSLFraktionsvorsitzende ÖSLFraktionsvorsitzende ÖSLFraktionsvorsitzende ÖSL
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Dessen Umsetzung steht nun dank
Förderbescheid in den kommen-
den Jahren an - mit Eigenanteil
der Gemeinde in Millionenhöhe.
Dieser Thematik ist unser Haus-
haltsantrag Nr. 1 gewidmet.
Wir möchten nun zu weiter-
enThemen kommen:
Mit der Flächeninanspruchnahme
verfährt die Gemeinde Reichshof
nach wie vor sehr großzügig. Die
Entwicklung von Wohnbaugebie-
ten mit Einfamilienhausbebauung
und Grundstücksgrößen z.T. Über
1000 m² wird unkritisch gesehen
und soll fortgesetzt werden, wäh-
rend andernorts bereits entspre-
chene Grundstücksgrößen von
800 m² hinterfragt werden.
Zusätzlich fragwürdig wird diese
Praxis mit Blick auf die vieldisku-
tierte Grundsteuerreform.
Bei der vorgeschlagenen Hebe-
satzänderung mit nichtdifferen-
ziertem Hebesatz für Grundsteu-
er B würde die in unserer Ge-
meinde zweifellos sehr große Zahl
von Einfamilienhausbesitzern
übermäßig belastet, zusätzlich
durch die vorgesehene Auftei-
lungsquote zwischen Grundsteu-
er B und Gewerbesteuer.
Beim Thema Klimawandel/Klima-
wandelanpassung vermissen wir
vorausschauende Priorisierung von
Maßnahmen wie z.B Anpassung/
Neubau von Bauwerken wie Bach-
durchlässe und Niederschlagswas-
serhaltungen. die die zunehmend
eintretenden Starkregenereignis-
se abmildern können.
Stattdessen gibt es 75.000 € im

Haushalt 2025 für Schäden an stra-
ßenanliegenden Hausgrundstü-
cken durch eben diese Starkre-
genereignisse.
Und es mutet schon fast peinlich
an, wenn vor diesem Hintergrund
vor einigen Jahren die Pflicht zur
Dachbegrünung in einem Ab-
schnitt des Gewerbegebiets
Wehnrath aufgehoben wurde.
Solche (fehlenden) Maßnahmen
kann auch keine regelmäßige Be-
richterstattung im Rahmen des Kli-
ma- und Umweltberichts ersetzen.
In dem sind ohnehin mindestens
die Hälfte der aufgeführten Akti-
vitäten Initiativen anderer Einrich-
tungen oder es handelt sich um
gesetzliche „sowieso“-Pflichten.
Auch in Sachen Erneuerbare En-
ergien gibt es eine Sonderstel-
lung unserer Gemeinde:
Der im Rat mehrheitlich beschlos-
senen Freiflächen-Photovoltaik-
Leitfaden ist bislang der restrik-
tivste in ganz Oberberg. Er verhin-
dert auf Jahre nicht nur landwirt-
schaftliche Projekte wie das in
Morsbach, sondern auch jede Form
von Bürgerenergieprojekten.
Er ist auf das AggerEnergie-Projekt
„Solarpark Buchen/Hespert“ zuge-
schnitten, mit welchem Reichshof
sein gesetzlich gefordertes Kontin-
gent bis 2030 erfüllt. Nicht mehr.
Zum Thema Windenergie (der flä-
chenschonendsten und ertrag-
reichsten regenerativen Energieer-
zeugung) ist die Gemeinde weiter
abwartend bis passiv (geblieben).
Während in anderen Kommunen
die Verwaltung gemeinsam mit

Investoren zu Infoveranstaltungen
einlädt bzw. zu solchen Anträgen
Politik und Bevölkerung transpa-
rent informiert, hängt man in
Reichshof den Mantel des Schwei-
gens über interessierte Investo-
ren und mögliche Windkraftstand-
orte wie den an der B 256.
Kostspielig wird’s bei der Angele-
genheit Energieeinsparung:
War das Bekenntnis zu Energie-
sparmaßnahmen seitens Verwal-
tung und Politik angesichts der
Energiekrise als Folgeerscheinung
des Ukraine-Kriegs noch groß, ist
vieles wieder in Vergessenheit
geraten.
Anscheinend auch, dass die Um-
stellung unserer Straßenbeleuch-
tung auf LED-Technik gemäß ei-
nes „Spar“-Konzepts aus 2016/
17 erfolgt, das zwischenzeitlich
nicht hinterfragt wurde.
In den Haushaltsansätzen 2025
bis 2028 sind jedoch Wartungs-
kosten für die Straßenbeleuchtung
von jährlich 345.000 € zu finden.
Da stellt sich schon die Frage, ob
eine von vorneherein technisch
vernünftige und schnellere Um-
stellung auf LED nicht günstiger
gewesen wäre.
Darauf bezieht sich unser Antrag
Nr. 2.
Zum Schluss noch etwas zu den
so genannten freiwilligen Aufga-
ben, zu denen auch der Bereich
„Tourismus“ gehört.
Im Rahmen des EFRE-Förderpro-
jekts „Gesundheitslandschaft im
Bergischen“ der „Das Bergische
GmbH“ hat sich die Gemeinde

Reichshof als einzige von 25 Kom-
munen beteiligt.
Einmaliger Anteil dabei 10.000 €
(falls dieses Projekt bewilligt
wird). Da es sich um touristische
Infrastruktur handelt, stellt sich
die Frage nach evtl Folgekosten.
Die sind lt. Kämmerer nicht zu
erwarten - was uns angesichts der
bisherigen Erfahrungen mit Van-
dalismus an touristischer Infrak-
strutur (Wege, Infotafeln u.dgl)
nicht plausibel erscheint. Ganz
abgesehen von in Zukunft klima-
wandel-/starkregenbedingten ver-
mehrt zu erwartenden Schäden
an solcher Infrastruktur. Überdies
zahlt Reichshof ja auch an „Das
Bergische“ Mitgliedsbeiträge.
Dazu unser Antrag N. 3.
Sehr geehrter Herr Bürgermeis-
ter, liebe RatsKollegInnen,
wir als ÖSL möchten unsere letzt-
jährige Anmerkung nur gering-
fügig abändern:
Wir finden, dass unseren Reichs-
hofer BürgerInnen die hier gege-
benen Informationen zustehen.
Und sie in der Lage sind, sich selbst
ein Bild dazu machen zu können.
Die üblichen Dankadressen an
dieser Stelle möchten wir lieber
persönlich an die Angesprochenen
richten.
Dem vom Kämmerer Herrn Dres-
bach wieder einmal in gewohnt
korrekter, diesmal in den Beratun-
gen sehr anschaulich dargestell-
ten Haushalt werden wir auch die-
ses Jahr nicht zustimmen können.
Für die ÖSL
Christine Brach

Haushaltssatzung 2025
Keine aufsichtsbehördlichen Bedenken gegen die Haushaltssatzung 2025
Die Haushaltssatzung 2025 mit
ihren Anlagen wurde nach inten-
siver Beratung in den Fachaus-
schüssen vom Rat der Gemeinde
Reichshof am 10. Dezember 2024
beschlossen. Die Haushaltssat-
zung 2025 mit Haushaltsplan und
den gesetzlichen Anlagen sieht
• bei Erträgen von 53.004.042 EUR
• und Aufwendungen von

 56.036.380 EUR
• einen Fehlbedarf von

3.032.338 EUR vor.
Der Fehlbedarf ist durch eine ge-
nehmigungsfreie Entnahme aus
der Ausgleichsrücklage (Eigen-
kapital) auszugleichen.

Der Landrat des Oberbergischen
Kreises als untere staatliche Auf-
sichtsbehörde hat am 09. Januar
2025 verfügt:
„Gegen die Haushaltssatzung„Gegen die Haushaltssatzung„Gegen die Haushaltssatzung„Gegen die Haushaltssatzung„Gegen die Haushaltssatzung
2025 und den Haushaltsplan2025 und den Haushaltsplan2025 und den Haushaltsplan2025 und den Haushaltsplan2025 und den Haushaltsplan
2025 werden aufsichtsbehördlich2025 werden aufsichtsbehördlich2025 werden aufsichtsbehördlich2025 werden aufsichtsbehördlich2025 werden aufsichtsbehördlich
keine Bedenken geltend ge-keine Bedenken geltend ge-keine Bedenken geltend ge-keine Bedenken geltend ge-keine Bedenken geltend ge-
macht. Die Haushaltsatzung 2025macht. Die Haushaltsatzung 2025macht. Die Haushaltsatzung 2025macht. Die Haushaltsatzung 2025macht. Die Haushaltsatzung 2025
kann somit öffentlich bekanntkann somit öffentlich bekanntkann somit öffentlich bekanntkann somit öffentlich bekanntkann somit öffentlich bekannt
gemacht und anschließend dergemacht und anschließend dergemacht und anschließend dergemacht und anschließend dergemacht und anschließend der
Haushaltsplan 2025 vollzogenHaushaltsplan 2025 vollzogenHaushaltsplan 2025 vollzogenHaushaltsplan 2025 vollzogenHaushaltsplan 2025 vollzogen
werden.“werden.“werden.“werden.“werden.“
Mit der veröffentlichten Haus-
haltssatzung 2025 folgt ein wei-
teres Jahr der vollständigen finan-
ziellen Selbstbestimmung nach

den Vorschriften der Gemeinde-
ordnung Nordrhein-Westfalen.
Die gute Ertragslage der Jahre
2021 bis 2023 hat es dem Ge-
meinderat ermöglicht, durch die
Aufstockung der Ausgleichsrück-
lage Vorsorge zu treffen, um
einerseits die Ertragsrückgänge
bei der Gewerbesteuer in 2024 zu
kompensieren und andererseits
die durch die angespannte Finanz-
lage in 2025 erforderliche Erhö-
hung der Realsteuerhebesätze
abzumildern.
Die Realsteuerhebesätze, beste-
hend für die Grundsteuern A und
B sowie die Gewerbesteuer,

orientieren sich an den Finanzie-
rungserfordernissen. Bei der Fest-
legung der Hebesätze für die
Grundsteuern A und B wurde mit
den neuen Grundsteuermessbe-
träge (Grundsteuerreform) im ers-
ten Schritt Aufkommensneutrali-
tät erreicht. Das heißt, dass im
Jahr 2025 das Grundsteuervolu-
men erzielt werden soll, mit dem
auch im Vorjahr geplant wurde.
Im zweiten Schritt wurden 73
Punkte der Grundsteuer B und 15
Punkte der Gewerbesteuer hin-
zugerechnet, um den Finanzie-
rungserfordernissen im Jahr 2025
gerecht werden zu können.



Reichshofkurier | 49. Jahrgang | Nr. 2 | Freitag, 31. Januar 2025 | Kw 5 | Rautenberg Media 7

Kostenlose Beratung rund ums Haus
Online-Vortragsreihe der Verbraucherzentrale NRW im Jahr 2025

Verstärkung
im Baubetriebshof

Final lauten die Hebesätze für das
Jahr 2025: 388 v.H.-Punkte für die
Grundsteuer A, 785 v.H.-Punkte für
die Grundsteuer B und 490 v.H.-
Punkte für die Gewerbesteuer.
Veränderungen gab es auch im
Bereich der Gebühren. Für die
Winterwartung der Straßen, Wege
und Plätze wurde die Gebühr um
0,16 EUR auf 0,61 EUR je Meter
Grundstücksfront oder -seite

entlang der Straße erhöht; der
Kehrdienst wurde um 0,03 EUR
auf 0,82 EUR angepasst.
Die ebenfalls am 10. Dezember
2024 vom Gemeinderat beschlos-
senen Wirtschaftspläne des Wirtschaftspläne des Wirtschaftspläne des Wirtschaftspläne des Wirtschaftspläne des WWWWWas-as-as-as-as-
serserserserser- und des - und des - und des - und des - und des AbwAbwAbwAbwAbwasserwerkasserwerkasserwerkasserwerkasserwerkeseseseses sind
in Ertrag und Aufwand ausgegli-
chen. Während die kalkulierten
Gebühren des Abwasserwerkes für
2025 noch auskömmlich sind,

musste für einen ausgeglichenen
Wirtschaftsplan im Wasserwerk
die Grundgebühr um 0,40 EUR auf
10,90 EUR je Monat sowie die
Frischwasserverbrauchsgebühr
um 0,08 EUR auf 1,59 EUR je Ku-
bikmeter angehoben werden.
Details des Haushaltsplans und der
Wirtschaftspläne können unter:
https://www.reichshof.org/cms/up-
l o a d / p d f / r a t h a u s / h a u s h a l t /

2025_Haushaltsplan.2025_VN_
komplett.pdf
bzw. unter:
https://www.reichshof.org/cms/
upload/pdf/rathaus/haushalt/
Wirtschaftsplaene_
Eigenbetriebe_2025.pdf
abgerufen werden.

- Gennies -
Bürgermeister

Mit unabhängigem Rat unterstüt-
zen die Energie-Fachleute der
Verbraucherzentrale private Haus-
halte in allen Fragen rund um das
Energiesparen und die Energieeffi-
zienz von Wohngebäuden und Haus-
technik. Ziel ist die Energieeinspa-
rung in den eigenen vier Wänden
um langfristig Kosten zu sparen den
Komfort zu steigern und Impulse
für den Klimaschutz zu setzen.
Die Online-Seminare sind kosten-Die Online-Seminare sind kosten-Die Online-Seminare sind kosten-Die Online-Seminare sind kosten-Die Online-Seminare sind kosten-
los und werden gefördert vomlos und werden gefördert vomlos und werden gefördert vomlos und werden gefördert vomlos und werden gefördert vom
Bundesministerium für Bundesministerium für Bundesministerium für Bundesministerium für Bundesministerium für WirtschaftWirtschaftWirtschaftWirtschaftWirtschaft
und Klimaschutz.und Klimaschutz.und Klimaschutz.und Klimaschutz.und Klimaschutz.
Nachfolgend geben wir Ihnen ei-
nen Überblick über die angebote-
nen Online-Vorträge der Verbrau-
cherzentrale NRW:
Sonnenstrom vom DachSonnenstrom vom DachSonnenstrom vom DachSonnenstrom vom DachSonnenstrom vom Dach
Strom vom eigenen Hausdach
lohnt sich dann am meisten, wenn
er vor Ort verbraucht und nicht
ins öffentliche Netz eingespeist
wird. Doch das ist gar nicht so
einfach, weil die meiste Energie
im Privathaushalt morgens und
abends benötigt wird, wenn die
Sonne kaum scheint. Mit Batteri-
en aber, die den Strom tagsüber
speichern, wird die Energie auch
nach Sonnenuntergang nutzbar.
Termine: 20. Februar, 20. März,
17. April, 15. Mai, 19. Juni, 17.
Juli, 21. August, 18. September,
16. Oktober, 20. November, 18.
Dezember. Beginn jeweils 18 Uhr
Sonnenstrom vom BalkonSonnenstrom vom BalkonSonnenstrom vom BalkonSonnenstrom vom BalkonSonnenstrom vom Balkon
Solarenergie erzeugen geht auch
mit Solar-Modulen, die sich am
Balkon, an der Hauswand oder
auf dem Garagendach betreiben
lassen. Sie produzieren klima-
freundlichen Strom, senken die
eigenen Stromkosten und machen
unabhängiger vom Stromversorger.

So können auch Mieter:innen die
Energiewende voranbringen.
Termine:
11. Februar, 11. März, 8. April,
13. Mai, 10. Juni, 8. Juli, 12. Au-
gust, 9. September, 14. Oktober,
11. November, 9. Dezember.
Beginn jeweils 18 Uhr
Spitze bei Hitze -Spitze bei Hitze -Spitze bei Hitze -Spitze bei Hitze -Spitze bei Hitze -
Das hitzerobustDas hitzerobustDas hitzerobustDas hitzerobustDas hitzerobuste Hause Hause Hause Hause Haus
Mit der Veränderung des Klimas
in Folge der Erderwärmung treten
immer häufiger extreme Wetter-
phänomene auf. Temperaturen im
Sommer über 35°C führen zu Über-
hitzung von Innenräumen. Welche
Möglichkeiten der Vorsorge
Gebäudeeigentümer:innen gegen
diese und andere Klimafolgen
treffen können, wird im Online-
Vortrag erklärt.
Termine: 18. Februar, 18. März,
15. April, 20. Mai, 17. Juni, 15.
Juli, 19. August, 16. September,
21. Oktober, 18. November, 16.
Dezember. Beginn jeweils 18 Uhr
Neue Heizung - Neue Heizung - Neue Heizung - Neue Heizung - Neue Heizung - Wärmepumpe undWärmepumpe undWärmepumpe undWärmepumpe undWärmepumpe und
ihre ihre ihre ihre ihre AlternativenAlternativenAlternativenAlternativenAlternativen
Ein Heizungstausch gewinnt mit
Blick auf den Klimawandel, die
neuen Richtlinien des Gebäude-
energiegesetzes und mögliche
Förderungen zunehmend an Be-
deutung. Der Vortrag erläutert
technische Grundlagen von Wär-
mepumpentypen, aber auch an-
dere Heiztechniken und ihre Ein-
satzmöglichkeiten.
Termine: 3. Februar, 7. April,
5. Mai, 7. Juli, 4. August, 1. Sep-
tember, 6. Oktober, 3. November,
1. Dezember. Beginn jeweils 18 Uhr
Energetisch sanieren -Energetisch sanieren -Energetisch sanieren -Energetisch sanieren -Energetisch sanieren -
vom Keller bis zum Dachvom Keller bis zum Dachvom Keller bis zum Dachvom Keller bis zum Dachvom Keller bis zum Dach
Mit Blick auf die Energiepreise
und die Klimakrise kommen viele

Holger Jansen gehört zum Team der Kanalunterhaltung.Holger Jansen gehört zum Team der Kanalunterhaltung.Holger Jansen gehört zum Team der Kanalunterhaltung.Holger Jansen gehört zum Team der Kanalunterhaltung.Holger Jansen gehört zum Team der Kanalunterhaltung.

Ende: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiert

Die Gemeinde Reichshof begrüß-
te zum 16.01.2025 Holger Jan-
sen als neuen Mitarbeiter im
Team. Holger Jansen verstärkt
nun den Bauhof der Gemeinde

Eigentümer:innen zu dem Schluss:
Es ist Zeit für eine energetische
Sanierung. Der Vortrag beschäftigt
sich unter anderem mit der Frage,
wie sich sinnvollen Maßnahmen für
die eigene Immobilie und die Ziel-
setzungen herausfiltern lassen.
Termine:
12. Februar, 05. März, 9. April,
14. Mai, 11. Juni, 9. Juli, 13. Au-
gust, 10. September, 1. Oktober,

12. November, 10. Dezember.
Beginn jeweils 18 Uhr
Die Zugangsdaten für die Vorträge
können von der Internetseite der
Gemeinde Reichshof entnommen
werden:
https://www.reichshof.org/leben-
in-reichshof/klima-umwelt-und-
mobilitaet/einsatz-regenerativer-
energien/vortragsreihe-
verbraucherzentrale-2025.html

Reichshof im Bereich der Kanal-
unterhaltung. Wir wünschen Hol-
ger Jansen viel Freude und Erfolg
bei der Ausführung seiner neuen
Tätigkeiten.
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Bekanntmachung der Haushaltssatzung 2025
1. Haushaltssatzung der Gemeinde Reichshof für das HaushaltsjahrHaushaltssatzung der Gemeinde Reichshof für das HaushaltsjahrHaushaltssatzung der Gemeinde Reichshof für das HaushaltsjahrHaushaltssatzung der Gemeinde Reichshof für das HaushaltsjahrHaushaltssatzung der Gemeinde Reichshof für das Haushaltsjahr

20252025202520252025
Aufgrund der §§ 78 ff. der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen (GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli
1994, zuletzt geändert durch Artikel 5 des Gesetzes zur Änderung des
Kommunalwahlgesetzes und zur Änderung kommunalverfassungsrecht-
licher Vorschriften vom 1. Oktober 2013 (GV. NRW. S. 564) aufgehoben
durch Artikel 6 des Gesetzes vom 5. Juli 2024 (GV. NRW. S. 444), in
Kraft getreten am 31. Juli 2024, hat der Rat der Gemeinde Reichshof
mit Beschluss vom 10. Dezember 202410. Dezember 202410. Dezember 202410. Dezember 202410. Dezember 2024 folgende Haushaltssatzung
erlassen:
§ 1 Ergebnisplan und Finanzplan§ 1 Ergebnisplan und Finanzplan§ 1 Ergebnisplan und Finanzplan§ 1 Ergebnisplan und Finanzplan§ 1 Ergebnisplan und Finanzplan
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2025Haushaltsjahr 2025Haushaltsjahr 2025Haushaltsjahr 2025Haushaltsjahr 2025, der die für die Erfül-
lung der Aufgaben der Gemeinde voraussichtlich erzielbaren Erträge
und entstehenden Aufwendungen sowie eingehenden Einzahlungen
und zu leistenden Auszahlungen und notwendigen Verpflichtungser-
mächtigungen enthält, wird
im Ergebnisplan mitim Ergebnisplan mitim Ergebnisplan mitim Ergebnisplan mitim Ergebnisplan mit
dem Gesamtbetrag der ErträgeErträgeErträgeErträgeErträge auf -53.004.042 EUR
dem Gesamtbetrag der AufwendungenAufwendungenAufwendungenAufwendungenAufwendungen auf 56.036.380 EUR
somit auf 3.032.338 EUR
im Finanzplan mitim Finanzplan mitim Finanzplan mitim Finanzplan mitim Finanzplan mit
dem Gesamtbetrag der EinzahlungenEinzahlungenEinzahlungenEinzahlungenEinzahlungen aus der laufenden laufenden laufenden laufenden laufenden VVVVVerwerwerwerwerwaltungs-altungs-altungs-altungs-altungs-
tätigkeittätigkeittätigkeittätigkeittätigkeit auf -47.163.221 EUR
dem Gesamtbetrag der AuszahlungenAuszahlungenAuszahlungenAuszahlungenAuszahlungen aus der laufenden laufenden laufenden laufenden laufenden VVVVVerwerwerwerwerwal-al-al-al-al-
tungstätigkeittungstätigkeittungstätigkeittungstätigkeittungstätigkeit auf 52.606.588 EUR
dem Gesamtbetrag der EinzahlungenEinzahlungenEinzahlungenEinzahlungenEinzahlungen aus der InvestitionstätigkeitInvestitionstätigkeitInvestitionstätigkeitInvestitionstätigkeitInvestitionstätigkeit auf
-5.329.996 EUR
dem Gesamtbetrag der AuszahlungenAuszahlungenAuszahlungenAuszahlungenAuszahlungen aus der InvestitionstätigkInvestitionstätigkInvestitionstätigkInvestitionstätigkInvestitionstätigkeiteiteiteiteit
auf 5.035.690 EUR
dem Gesamtbetrag der EinzahlungenEinzahlungenEinzahlungenEinzahlungenEinzahlungen aus der FinanzierungstätigkeitFinanzierungstätigkeitFinanzierungstätigkeitFinanzierungstätigkeitFinanzierungstätigkeit
auf -4.298.694 EUR
dem Gesamtbetrag der AuszahlungenAuszahlungenAuszahlungenAuszahlungenAuszahlungen aus der FinanzierungstätigkFinanzierungstätigkFinanzierungstätigkFinanzierungstätigkFinanzierungstätigkeiteiteiteiteit
auf 1.094.700 EUR
festgesetzt.
§ 2 Kreditermächtigung für Investitionen§ 2 Kreditermächtigung für Investitionen§ 2 Kreditermächtigung für Investitionen§ 2 Kreditermächtigung für Investitionen§ 2 Kreditermächtigung für Investitionen
Der GesamtbetrGesamtbetrGesamtbetrGesamtbetrGesamtbetrag der Krediteag der Krediteag der Krediteag der Krediteag der Kredite, deren Aufnahme für Investitionen
erforderlich ist, wird auf 97.058 EUR97.058 EUR97.058 EUR97.058 EUR97.058 EUR festgesetzt.
§ 3 § 3 § 3 § 3 § 3 VVVVVerpflichtungsermächtigungenerpflichtungsermächtigungenerpflichtungsermächtigungenerpflichtungsermächtigungenerpflichtungsermächtigungen
Der GesamtbetrGesamtbetrGesamtbetrGesamtbetrGesamtbetrag der ag der ag der ag der ag der VVVVVerpflichtungsermächtigungenerpflichtungsermächtigungenerpflichtungsermächtigungenerpflichtungsermächtigungenerpflichtungsermächtigungen, der zur Leis-
tung von Investitionsauszahlungen in künftigen Jahren erforderlich ist,
wird auf 21.087.920 EUR21.087.920 EUR21.087.920 EUR21.087.920 EUR21.087.920 EUR festgesetzt.
§ 4 § 4 § 4 § 4 § 4 Allgemeine Rücklage und Allgemeine Rücklage und Allgemeine Rücklage und Allgemeine Rücklage und Allgemeine Rücklage und AusgleichsrücklageAusgleichsrücklageAusgleichsrücklageAusgleichsrücklageAusgleichsrücklage
Die Inanspruchnahme der AusgleichsrücklageAusgleichsrücklageAusgleichsrücklageAusgleichsrücklageAusgleichsrücklage aufgrund des voraus-
sichtlichen Jahresergebnisses im Ergebnisplan wird auf 3.032.3383.032.3383.032.3383.032.3383.032.338
EUREUREUREUREUR festgesetzt.
§ 5 Kredite zur Liquiditätssicherung§ 5 Kredite zur Liquiditätssicherung§ 5 Kredite zur Liquiditätssicherung§ 5 Kredite zur Liquiditätssicherung§ 5 Kredite zur Liquiditätssicherung
Der HöchstbetrHöchstbetrHöchstbetrHöchstbetrHöchstbetrag der Krediteag der Krediteag der Krediteag der Krediteag der Kredite, die zur Liquiditätssicherung in Anspruch
genommen werden dürfen, wird auf 20.000.000 EUR20.000.000 EUR20.000.000 EUR20.000.000 EUR20.000.000 EUR festgesetzt.
§ 6 Steuersätze (nachrichtlich)§ 6 Steuersätze (nachrichtlich)§ 6 Steuersätze (nachrichtlich)§ 6 Steuersätze (nachrichtlich)§ 6 Steuersätze (nachrichtlich)
Die Steuersätze für die GemeindesteuernSteuersätze für die GemeindesteuernSteuersätze für die GemeindesteuernSteuersätze für die GemeindesteuernSteuersätze für die Gemeindesteuern werden für das Haushalts-Haushalts-Haushalts-Haushalts-Haushalts-
jahr 2025jahr 2025jahr 2025jahr 2025jahr 2025 wie folgt festgesetzt:
1. Grundsteuer
1.1 für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer A) auf
388 v.H.
1.2 für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf 785 v.H.
2. Gewerbesteuer auf 490 v.H.
§ 7 Hinweise zur Haushaltsführung§ 7 Hinweise zur Haushaltsführung§ 7 Hinweise zur Haushaltsführung§ 7 Hinweise zur Haushaltsführung§ 7 Hinweise zur Haushaltsführung
1. Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen von
mehr als 50.000 EUR sind im Sinne des § 83 Abs. 2 GO NRW als
erheblich anzusehen und bedürfen der vorherigen Zustimmung des
Gemeinderates.
2. Als erheblicher Jahresfehlbetrag im Sinne des § 81 Abs. 2 Nr. 1 GO

NRW ist ein zu erwartender Fehlbetrag von mehr als 1.000.000 EUR
anzusehen. Die gleiche Grenze findet Anwendung für die Beurteilung
einer erheblichen Aufwands- oder Auszahlungssteigerung gemäß § 81
Abs. 2 Nr. 2 GO NRW.
3. Als geringfügige Investitionen nach dem Wortlaut des § 81 Abs. 3 Nr.
1 GO NRW sind solche anzusehen, die einen Betrag von 50.000 EUR
nicht überschreiten.
4. Als Investitionen unterhalb der Wertgrenze, die zusammengefasst
dargestellt werden, gelten die Beschaffungen geringwertiger Wirt-
schaftsgüter. Alle anderen Investitionen werden im Nachweis einzelner
Investitionen separat ausgewiesen.
5. a) Soweit im Stellenplan der Vermerk „künftig wegfallend“ (kw)
angebracht ist, dürfen freiwerdende Stellen dieser Besoldungsgruppe
nicht mehr besetzt werden.
b) Soweit im Stellenplan der Vermerk „künftig umzuwandeln“ (ku)
angebracht ist, sind freiwerdende Stellen dieser Besoldungsgruppe in
Stellen niedrigerer Besoldungsgruppen oder Beschäftigtenstellen
umzuwandeln.
6. a) Ermächtigungen für Aufwendungen und Auszahlungen im kon-
sumtiven Bereich sind übertragbar und bleiben bis zum Ende des
folgenden Haushaltsjahres verfügbar. Werden sie übertragen, erhöhen
sie die entsprechenden Positionen im Haushaltsplan des folgenden
Jahres.
b) Ermächtigungen für Auszahlungen für Investitionen bleiben bis zur
Fälligkeit der letzten Zahlung für ihren Zweck verfügbar; bei Baumaß-
nahmen und Beschaffungen längstens jedoch zwei Jahre nach Schluss
des Haushaltsjahres, in dem der Vermögensgegenstand in seinen
wesentlichen Teilen in Benutzung genommen werden kann. Werden
Investitionsmaßnahmen im Haushaltsjahr nicht begonnen, bleiben die
Ermächtigungen bis zum Ende des zweiten dem Haushaltsjahr folgenden
Jahr verfügbar.
§ 8 Bewirtschaftungsregeln§ 8 Bewirtschaftungsregeln§ 8 Bewirtschaftungsregeln§ 8 Bewirtschaftungsregeln§ 8 Bewirtschaftungsregeln
1. Budgetierung: Es werden die Budgets im Bereich der Teilergebnis-
pläne auf Produktgruppenebene gebildet. Investive Maßnahmen wer-
den auf der Ebene der Investitionsprojekte budgetiert. In den vorgenann-
ten Budgets sind nicht enthalten: Personalaufwendungen, Rückstellungen
für Personal, Versorgungsaufwendungen, Zinsaufwendungen, Abschrei-
bungen, interne Leistungsverrechnungen, Wertberichtigungen und Verfü-
gungsmittel gemäß § 14 Kommunalhaushaltsverordnung NRW.
2. Zweckbindungen von Einnahmen: Mehrerträge / -einzahlungen aus der
Abwicklung von Schadensfällen berechtigen zu Mehraufwendungen / -
auszahlungen zur Beseitigung der Folgen des Schadensereignisses.
Mehrerträge / -einzahlungen aus Zuweisungen, Zuschüssen, Spenden und
sonstige Leistungen Dritter berechtigen zu Mehraufwendungen / -auszah-
lungen für die hiermit zu unterstützten Leistungen und Investitionen.
3. Deckungsfähigkeit von Verpflichtungsermächtigungen (VE): Zur fle-
xiblen Bewirtschaftung der Investitionsmaßnahmen können einzelne
VE auch für andere Investitionen für die eine VE vorgesehen war in
Anspruch genommen werden. Darüber hinaus ist es in begründeten
Einzelfällen auch möglich, VE für Investitionen in Anspruch zu nehmen,
für die keine VE veranschlagt war.
4. Sperrvermerke: Alle mit Zweckzuwendungen finanzierten Aufwen-
dungen / Auszahlungen bleiben bis zur Bewilligung der entsprechen-
den Zweckzuwendung gesperrt.
2. Bekanntmachung der HaushaltssatzungBekanntmachung der HaushaltssatzungBekanntmachung der HaushaltssatzungBekanntmachung der HaushaltssatzungBekanntmachung der Haushaltssatzung
Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2025 mit
ihren Anlagen wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Die Haushaltssatzung mit ihren Anlagen ist gemäß § 80 Absatz 5
Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalen (GO NRW) dem Landrat als
untere staatliche Verwaltungsbehörde in Gummersbach mit Schreiben
vom 19. Dezember 2024 angezeigt worden. Innerhalb der gesetzlichen
Anzeigefrist hat der Landrat als untere staatliche Verwaltungsbehörde
in seiner Verfügung vom 09. Januar 2025 mitgeteilt, dass gegen die
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Haushaltssatzung 2025 und den Haushaltsplan 2025 aufsichtsbehörd-
lichen keine Bedenken geltend gemacht werden.
Die Haushaltssatzung mit ihren Anlagen wird im Anschluss an die
öffentliche Bekanntmachung bis zum Ende der Auslegung des Jahres-
abschlusses 2025 gemäß § 96 Abs. 2 GO NRW zur Einsichtnahme
verfügbar gehalten.
Es wird gemäß § 7 Abs. 6 der GO NRW darauf hingewiesen, dass
eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemein-
deordnung für das Land Nordrhein-Westfalen beim Zustandekom-
men dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekannt-
machung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn,

eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes
Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt, die Satzung ist nicht
ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, der Bürgermeis-
ter hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder der Form- oder
Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und
dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet
worden, die den Mangel ergibt.
Denklingen, den 20. Januar 2025
Gemeinde Reichshof
Der Bürgermeister
- Gennies -

Neue Freundschaften
Französische Schülergruppe zu Gast in der Gesamtschule Reichshof

Auch ein Besuch in der Domstadt stand auf dem Austauschprogramm.Auch ein Besuch in der Domstadt stand auf dem Austauschprogramm.Auch ein Besuch in der Domstadt stand auf dem Austauschprogramm.Auch ein Besuch in der Domstadt stand auf dem Austauschprogramm.Auch ein Besuch in der Domstadt stand auf dem Austauschprogramm.

Vom 3. bis zum 10. Dezember 2024
besuchte eine Gruppe von Schü-
lerinnen und Schülern aus dem
lothringischen Ort Eloyes mit den
sie begleitenden Lehrkräften die
Gesamtschule Reichshof. Mit dem
Collège René Cassin steht die Ge-
samtschule Reichshof seit langem
in einem regelmäßigen Austausch.
Madlen Beyer-Theis, Lehrkraft für
Französisch an der Gesamtschule
Reichshof, hatte mit einer Gruppe
von Französisch-Schülerinnen und -
Schülern eine abwechslungsreiche
Woche gestaltet.
Auf dem Programm standen ge-
meinsame Backaktionen, ein Fuß-
ballturnier und viele andere Pro-
jekte in der Schule. Neben dem
Besuch des Affen- und Vogelparks
begeisterte auch ein Ausflug nach
Köln, bei dem das Sportmuseum
und die Weihnachtsmärkte be-
sucht wurden.
Das Miteinander bei den vielfälti-
gen Gelegenheiten ermöglichte
es den deutschen Schülerinnen
und Schülern, ihre Sprachkennt-
nisse im Alltag anzuwenden und
diese zu verbessern.
Für Madlen Beyer-Theis bestätig-
te sich einmal mehr: „Wir haben
wieder erfolgreich einen Beitrag
zur deutsch-französischen Freund-
schaft geleistet und viele Freund-
schaften sind entstanden. Wir freu-
en uns auf unseren Gegenbesuch
in Frankreich.“ Für die Reichshofer

Schülerinnen und Schüler waren
die neu erworbenen sprachlichen
und auch sozialen Kompetenzen

ein Gewinn. Die gewachsene
Offenheit für und die Neugier
auf unsere nächsten Nachbarn

machen die Partnerschaft mit
dem Collège René Cassin umso
wertvoller.
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 WIR SUCHEN FAHRER (m/w/d) 

MINIJOB/TEILZEIT/VOLLZEIT
Ihr freundliches TAXI in MORSBACH (02294) 561
REICHSHOF (02297) 578 · ECKENHAGEN (02265) 578
und darüber hinaus

NEUE ÖFFNUNGSZEITEN: 
Mo – Do 5 h – 20 h · Fr ab 5 h – So 6 h · So 10 h –18 h
Darüber hinaus: nur auf Vorbestellung! www.gossmann.taxi

Matthias Jung am 21. März mit neuem Programm
„Kinder sind was Schönes, haben sie gesagt - vom Trotzalter bis zur Pubertät“

Matthias Jung. Foto: MB ManagementMatthias Jung. Foto: MB ManagementMatthias Jung. Foto: MB ManagementMatthias Jung. Foto: MB ManagementMatthias Jung. Foto: MB Management

... und dann hört sich der Alltag so
an:
„Ich kann alleine...!“, „Das ist
unfair!“, „Alle anderen dürfen
aber!“
Dazu Medienalltag mit „A ram
sam sam“, Kinder wollen nicht
ins Bett und das Essen schmeckt
ihnen irgendwie auch nie. Man
hätte auch nie gedacht, dass man
ein Brot tatsächlich falsch durch-
schneiden kann. Wer da mal
zwischendurch entschleunigen
möchte, schaut seinen Kindern
morgens einfach beim Anziehen zu.
Am Ende aller „Phasen“ folgt die
Pubertät.
Dann gibt es noch die elterlichen
Zweifel: Wie setze ich Grenzen -
bin ich zu streng oder bin ich zu
locker? Ist mein Kind reif für die
Schule, und wenn ja, für welche?
Deutschlands bekanntester Fami-
liencoach und Bestseller-Autor
Matthias Jung liefert Antworten

auf Fragen, die Eltern bewegen.
Seine Programme und Vorträge
sind eine einzigartige Mischung
aus Sachverstand und Humor, fak-
tenreich und äußerst unterhalt-
sam. Nah an den Eltern! Nah am
Alltag! Nah an den Kindern!
Eine Erlebnisreise - immer der

Phase nach - am 21. März umam 21. März umam 21. März umam 21. März umam 21. März um
1919191919 Uhr im Eckenhääner Huus, Uhr im Eckenhääner Huus, Uhr im Eckenhääner Huus, Uhr im Eckenhääner Huus, Uhr im Eckenhääner Huus,
Reichshofstraße 30, 51580 Reichs-
hof-Eckenhagen.
Karten können online unter htt-
ps://t1p.de/Jung_Reichshof
oder vor Ort in der Kur- & Tou-
ristinfo Reichshof in Eckenhagen

erworben werben. Eine telefonische
Bestellung unter der Rufnummer
02265-470 oder 02265-9425 ist
ebenfalls möglich. Für Studenten gilt
ein ermäßigter Eintrittspreis.
VVVVVerererereranstalteranstalteranstalteranstalteranstalter: Kur- & Touristinfo
Reichshof / Kultur im Ferienland
Reichshof
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monte mare Reichshof · www.monte-mare.de

beim Kauf einer 10er-Karte  
für Schwimmbad oder Sauna
* Bitte beim Kauf Personalausweis mitbringen.

30% Nachbarschafts- 
Rabatt* 

Nur für  

Einwohner 

der Gemeinde 

Reichshof
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Kleinprojekte-Förderung startet
Kleine Ideen mit dem Regionalbudget verwirklichen

Karneval „Jung für Alt und Alt für Jung“
Tolle Elf KG Wildberg richtet wieder besonderen Karneval für die Senioren aus
Nach dem großartigen Erfolg der
letzten Jahre soll auch in diesem
Jahr im Grubendorf wieder eine
spezielle Karnevalsveranstaltung
für die älteren Mitbürger (ab 60
Jahren) ausgerichtet werden. In
Zusammenarbeit mit den Dorfge-
meinschaften aus Wildbergerhüt-
te/Bergerhof und Wildberg und
dem Seniorenclub 60plus aus

Wildbergerhütte findet am Sonn-am Sonn-am Sonn-am Sonn-am Sonn-
tag,tag,tag,tag,tag, 9. 9. 9. 9. 9. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, ab 14.33 Uhr der ab 14.33 Uhr der ab 14.33 Uhr der ab 14.33 Uhr der ab 14.33 Uhr der
„KarnevKarnevKarnevKarnevKarneval Jung für al Jung für al Jung für al Jung für al Jung für Alt und Alt und Alt und Alt und Alt und Alt fürAlt fürAlt fürAlt fürAlt für
Jung“Jung“Jung“Jung“Jung“ statt.
Nicht allzu weit weg von den när-
rischen Tagen soll den älteren
Mitbürgern in einem besonderen
Programm abseits vom lauten Tru-
bel und den Karnevalspartys ein
spezieller Nachmittag geboten

werden. Begonnen wird traditio-
nell mit einem gemeinsamen Kaf-
feetrinken. Danach wird ein bun-
tes karnevalistisches Programm
der Wildberger Garden und Über-
raschungsgästen geboten.
Wie in den letzten Jahren wird die
gesamte Veranstaltung über Spen-
den finanziert, so dass für die Senio-
ren Speisen und Getränke kosten-

frei angeboten werden können. Dafür
freut sich die KG über eine Spende
für die Jugendarbeit nach dem Mot-
to Jung für Alt und Alt für Jung.
Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Die Dorfgemeinschaften
wie auch die Karnevalsgesell-
schaft freuen sich, wenn zahlrei-
che interessierte Karnevalsjecke
zur Veranstaltung kommen.

Dorfgemeinschaften, Förder-, Kul-
tur- und Sportvereine, soziale Ein-
richtungen und Initiativen mit gu-
ten Projektideen können Förde-
rung beantragen. Dabei müssen
die Gesamtkosten der Projektvor-
haben zwischen 2.500 und 20.000
Euro liegen und innerhalb weni-
ger Monate umsetzbar sein.
Zudem müssen die Projekte aus
den Bereichen Leben & Arbeiten,
Freizeit & Kultur, Natur & Klima
oder Lernen stammen und der
positiven Entwicklung der Region
dienen.
Es können investive Maßnahmen
wie z. B. die Anschaffungen von
Spielgeräten, Außenmöblierung,
Infotafeln, die Einrichtung und
Ausstattung von Kultureinrichtun-
gen oder Gemeinschaftshäusern
gefördert werden. Kleinere Bau-
maßnahmen zur Dorfgestaltung,
zum Anlegen von Gemeinschafts-
gärten oder zur Aufwertung von
Freizeiteinrichtungen können
ebenso unterstützt werden.
In den nächsten zehn In den nächsten zehn In den nächsten zehn In den nächsten zehn In den nächsten zehn WWWWWochenochenochenochenochen
bewerbenbewerbenbewerbenbewerbenbewerben

Bis zum 15. März kann man sich
bei der LEADER-Region Oberberg
um eine Förderung bewerben.
Nachdem in den vier vergange-
nen Jahren 77 Kleinprojekte vom
Spielplatzturm über Lastenräder
bis zum Naturschaugarten erfolg-
reich gefördert werden konnten,
möchte die Region Oberberg:
1.000 Dörfer - eine Zukunft auch
in diesem Jahr wieder Kleinpro-
jekte im Rahmen des Regional-
budgets unterstützen.
Die Fördermittel werden im Rah-
men der Gemeinschaftsaufgabe
„Verbesserung der Agrarstruktur
und des Küstenschutz“ (GAK) des
Bundes und der Länder zur Verfü-
gung gestellt.
Der Oberbergische Kreis steuert
einen Anteil von 10 Prozent zum
Gesamtbudget bei.

Die wichtigsten InformationenDie wichtigsten InformationenDie wichtigsten InformationenDie wichtigsten InformationenDie wichtigsten Informationen
zur Förderung von Kleinprojektenzur Förderung von Kleinprojektenzur Förderung von Kleinprojektenzur Förderung von Kleinprojektenzur Förderung von Kleinprojekten
in Kürze:in Kürze:in Kürze:in Kürze:in Kürze:
• Anträge für Kleinprojekte

können bis zum 15. März, 12
Uhr beim Regionalmanage-

ment eingereicht werden.
• Die Gesamtkosten des Klein-

projektes liegen unter
20.000 Euro.

• Folgende Regelung wurdeFolgende Regelung wurdeFolgende Regelung wurdeFolgende Regelung wurdeFolgende Regelung wurde
neu eingeführt:neu eingeführt:neu eingeführt:neu eingeführt:neu eingeführt: Kleinprojek-
te, die nur im Projektort wir-
ken oder für diesen bedeut-
sam sind, können maximale
Gesamtkosten von 10.000
Euro geltend machen. Nur
Kleinprojekte, die in mehre-
ren Orten aktiv, bzw. wirksam
sind, können für Gesamtkos-
ten bis zu 20.000 Euro eine
Förderung beantragen.

• Gefördert werden maximal 80
Prozent der Gesamtkosten.

• Bei der Antragstellung sind ver-
schiedene ergänzende Doku-
mente einzureichen (z. B. Kos-
tenplan und Angebote, nötige
Genehmigungen, Nutzungsver-
einbarungen mit Grundstücks-
eigentümern, etc.).

• Das Projekt wird auf dem Ge-
biet der LEADER-Region um-
gesetzt (Lindlar, Engelskirchen,

ländliche Gebiete von Gum-
mersbach, Bergneustadt,
Wiehl, Reichshof, Nümbrecht,
Waldbröl, Morsbach).

• Die Projektauswahl erfolgt in
den Folgewochen durch die
Lokale Aktionsgruppe (LAG) in
einer beschlussfassenden Sit-
zung im Rahmen des zur Ver-
fügung stehenden Regional-
budgets.

• Kleinprojekte dürfen erst nach
Projektauswahl und Vertrags-
abschluss starten und müs-
sen in laufenden Jahr bis zum
15. November umgesetzt und
mit dem Regionalmanage-
ment abgerechnet werden.

• Bereits begonnene Projekte
können nicht gefördert werden.

Für sämtliche Fragen rund um die
Kleinprojekte steht das Regional-
management gerne zur Verfügung.
Nähere Informationen zu den Ter-
minen und alles Wissenswerte rund
um die Kleinprojekte sowie die
Antragsunterlagen und Formulare
finden Interessierte unter
www.1000-doerfer.de.
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Deckel gegen Polio
500 Deckel für ein Leben ohne Kinderlähmung

Veranstaltungen, Tipps und Termine in Reichshof
02.02.2025- 30.03.2025,02.02.2025- 30.03.2025,02.02.2025- 30.03.2025,02.02.2025- 30.03.2025,02.02.2025- 30.03.2025,
Hespert
Installationen, Objekte und Colla-Installationen, Objekte und Colla-Installationen, Objekte und Colla-Installationen, Objekte und Colla-Installationen, Objekte und Colla-
gen: Rösl-Rose (Beate Gördes,gen: Rösl-Rose (Beate Gördes,gen: Rösl-Rose (Beate Gördes,gen: Rösl-Rose (Beate Gördes,gen: Rösl-Rose (Beate Gördes,
Margret Schopka,Margret Schopka,Margret Schopka,Margret Schopka,Margret Schopka,     Angelika Angelika Angelika Angelika Angelika Wittek)Wittek)Wittek)Wittek)Wittek)
samstags und sonntags 15-17 Uhr,
Platz der Künste 1
Für Gruppen und Schulklassen
nach Absprache. Weitere Informa-
tionen unter:
https://www.reichshof.org/
veranstaltungen/index.html
VA: Förderverein
KUNST KABINETT HESPERT,
info@kunstkabinetthespert.de
31.01.2025,31.01.2025,31.01.2025,31.01.2025,31.01.2025, Wildbergerhütte
RepairRepairRepairRepairRepair-Café in -Café in -Café in -Café in -Café in WildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütte
15-17 Uhr, Lia-Zentrum,
Crottorfer Str. 16a
Anmeldung erbeten bei: Hans
Gerd Bauer, Tel. 02297 902763;
Organisation: Monika Gries
VA: Repair-Café, Tel.: 02297 1286
31.01.2025,31.01.2025,31.01.2025,31.01.2025,31.01.2025, Mittelagger
Jahreshauptversammlung IGJahreshauptversammlung IGJahreshauptversammlung IGJahreshauptversammlung IGJahreshauptversammlung IG
Dorf- und Spielplatz MittelaggerDorf- und Spielplatz MittelaggerDorf- und Spielplatz MittelaggerDorf- und Spielplatz MittelaggerDorf- und Spielplatz Mittelagger
20 Uhr, Sängerklause,

Steinaggertal 29
VA: Interessengemeinschaft Dorf-
und Spielplatz Mittelagger
02.02.2025,02.02.2025,02.02.2025,02.02.2025,02.02.2025, Hespert
Vernissage - Rösl-RoseVernissage - Rösl-RoseVernissage - Rösl-RoseVernissage - Rösl-RoseVernissage - Rösl-Rose
15 Uhr, KUNST KABINETT HESPERT,
Platz der Künste 1
BEATE GÖRDES (AUDIO- UND VI-
DEOINSTALLATION), MARGRET
SCHOPKA (MIXED MEDIA) und
ANGELIKA WITTEK (OBJEKTE UND
COLLGAGEN) sind Rösl-Rose.
Begrüßung durch Dr. Andreas
Brors, 1. Vors. Förderverein Kunst
Kabinett Hespert; Grußwort durch
Rüdiger Gennies, Bürgermeister
Gemeinde Reichshof; zur Ausstel-
lung: Ulrike Oeter, Künstlerin.
Musikalische Umrahmung:
Ben Block, Klarinette und Helene
Köhn, Piano.
VA: Förderverein
KUNST KABINETT HESPERT,
info@kunstkabinetthespert.de
03.02.2025,03.02.2025,03.02.2025,03.02.2025,03.02.2025, online
„Neue Heizung - „Neue Heizung - „Neue Heizung - „Neue Heizung - „Neue Heizung - WärmepumpeWärmepumpeWärmepumpeWärmepumpeWärmepumpe
und ihre und ihre und ihre und ihre und ihre Alternativen“Alternativen“Alternativen“Alternativen“Alternativen“

18 Uhr
Der Vortrag (kostenfrei) findet
online über zoom statt. Anmelde-
daten sowie weitere Informationen
unter
https://www.reichshof.org/
veranstaltungen/index.html.
VA: Verbraucherzentrale NRW
06.02.2025,06.02.2025,06.02.2025,06.02.2025,06.02.2025, Eckenhagen
Vorlesestunde „SchneemännerVorlesestunde „SchneemännerVorlesestunde „SchneemännerVorlesestunde „SchneemännerVorlesestunde „Schneemänner
sind unterwegs“sind unterwegs“sind unterwegs“sind unterwegs“sind unterwegs“
16:15-17:15 Uhr, in der Gemein-
de- und Schulbücherei im Schul-
zentrum Eckenhagen
Ein Lese- und Bastelnachmittag
für Kinder ab 5 J. Eine Anmeldung
ist nicht erforderlich. Kostenbei-
trag: 0,50 €
VA: Team der Gemeinde- &
Schulbücherei Reichshof,
Tel.: 02265 9553
09.02.2025,09.02.2025,09.02.2025,09.02.2025,09.02.2025, Wildberg
KarnevalKarnevalKarnevalKarnevalKarneval
„Jung für „Jung für „Jung für „Jung für „Jung für Alt und Alt und Alt und Alt und Alt und Alt für Jung“Alt für Jung“Alt für Jung“Alt für Jung“Alt für Jung“
Ab 14:33, Glück-Auf-Halle
Für alle ab 60 J. Speisen und Ge-
tränke frei; eine Anmeldung ist

nicht erforderlich
VA: Tolle Elf KG Wildberg in Koop.
mit den Dorfgemeinschaften Wild-
bergerhütte/Bergerhof und Wild-
berg und dem Seniorenclub 60plus
Wildbergerhütte
11.02.2025,11.02.2025,11.02.2025,11.02.2025,11.02.2025, online
„Sonnenstrom vom Balkon“„Sonnenstrom vom Balkon“„Sonnenstrom vom Balkon“„Sonnenstrom vom Balkon“„Sonnenstrom vom Balkon“
18 Uhr
Der Vortrag (kostenfrei) findet on-
line über zoom statt. Anmeldeda-
ten sowie weitere Informationen
unter
https://www.reichshof.org/
veranstaltungen/index.html.
VA: Verbraucherzentrale NRW
12.02.2025,12.02.2025,12.02.2025,12.02.2025,12.02.2025, online
„Energetisch sanieren -„Energetisch sanieren -„Energetisch sanieren -„Energetisch sanieren -„Energetisch sanieren -
vom Keller bis zum Dach“vom Keller bis zum Dach“vom Keller bis zum Dach“vom Keller bis zum Dach“vom Keller bis zum Dach“
18 Uhr
Der Vortrag (kostenfrei) findet on-
line über zoom statt. Anmeldeda-
ten sowie weitere Informationen
unter
https://www.reichshof.org/
veranstaltungen/index.html.
VA: Verbraucherzentrale NRW

Weiterhin können Deckel gesammelt werden:Weiterhin können Deckel gesammelt werden:Weiterhin können Deckel gesammelt werden:Weiterhin können Deckel gesammelt werden:Weiterhin können Deckel gesammelt werden:
Die Abgabestellen finden Sie unter www.bavweb.de.Die Abgabestellen finden Sie unter www.bavweb.de.Die Abgabestellen finden Sie unter www.bavweb.de.Die Abgabestellen finden Sie unter www.bavweb.de.Die Abgabestellen finden Sie unter www.bavweb.de.

Wie Plastikdeckel Leben retten
können - Die Sammelaktion geht
weiter.
Es ist eine kleine Geste mit gro-
ßer Wirkung: Plastikdeckel sam-
meln, um Leben zu retten. Unter
dem Motto „Deckel gegen Polio“
ruft der Bergische Abfallwirt-
schaftsverband (BAV) auch im Jahr
2025 weiterhin dazu auf, Kunst-
stoffdeckel von Flaschen, Geträn-
kekartons und Co. zu sammeln.
Was zunächst wie eine einfache
Recyclingaktion erscheint, hat
weitreichende Auswirkungen: Mit
jedem gesammelten Kilogramm
Plastikdeckel wird eine Impfung
gegen Polio (Kinderlähmung) fi-
nanziert - eine Maßnahme, die
Tausende von Leben retten kann.
Jeder Deckel zählt!Jeder Deckel zählt!Jeder Deckel zählt!Jeder Deckel zählt!Jeder Deckel zählt!
Der Clou der Sammelaktion liegt
im Recyclingprozess: Die Deckel
bestehen hauptsächlich aus den
sehr gut recycelbaren Kunststof-
fen PP oder HDPE. Bereits 500 De-
ckel ergeben ungefähr 1 kg Mate-
rial, dessen Verkaufserlös die Kos-
ten für eine Polio-Impfung deckt.
Seit Juli 2024 müssen Deckel und
Verschlüsse von Einweg-Geträn-

kebehältern fest mit dem Behäl-
ter verbunden sein, um Umwelt-
schäden zu vermeiden. Mehrweg-
behälter aus Glas oder PET kön-
nen wiederverwendet werden,
wobei die Deckel zum Schutz des
Flaschenhalses auf den Flaschen
bleiben sollten. Einwegbehälter
werden hingegen nur einmal ge-
nutzt und anschließend recycelt.
Sind diese geleert, kann der De-
ckel also entfernt und gesammelt
werden.
Welche Deckel werden gesammelt?Welche Deckel werden gesammelt?Welche Deckel werden gesammelt?Welche Deckel werden gesammelt?Welche Deckel werden gesammelt?
Gesammelt werden saubere
Kunststoffdeckel aus den Materi-
alien PP und HDPE, die nicht grö-
ßer als 2 bis 4 cm im Durchmesser
sind - also etwa ein Viertel einer
Handinnenfläche. Dazu zählen
unter anderem Deckel von Ge-
tränkeflaschen und -kartons,
Zahnpastatuben oder auch Über-
raschungseier.
Sie wollen selber sammeln oder
eine Sammelstelle werden? Wir
freuen uns über jeden einzelnen
Deckel und natürlich über jede
Mitstreiterin und jeden Mitstrei-
ter. Alle Infos und Sammelstellen
im Oberbergischen und Rheinisch-

Bergischen Kreis finden Sie unter
www.bavweb.de.
Sie haben Frage oder Anregungen
zu der Aktion? Melden Sie sich

gerne bei der BAV Abfallberatung!
E-Mail:
abfallberatung@bavmail.de
Tel.: 0800 805 805 0
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Zukunftssicher aufgestellt -
Sachverständigenbüro Müller & Klein GbR
Müller & Klein ist in Gummers-
bach, Bergneustadt und dem Ob-
erbergischen Kreis der Name,
wenn es um Schadengutachten,
Fahrzeugbewertungen und TÜV-
Abnahmen geht. Seit über 30 Jah-
ren steht das erfahrene Team für
höchste Qualitätsstandard, indivi-
duelle Beratung, Transparenz und
Serviceorientierung.
„Wir sind Sachverständige aus Lei-
denschaft für unser Fachgebiet“,
sagt Klaus Klein, der das Unter-
nehmen 1990 gründete und heute
mit Jürgen Müller führt. Sichtbarer
Ausdruck einer modernen und in-
novativen Ausrichtung des Unter-
nehmens ist der Neubau, der in
der Industriestraße 13 im Gewer-
begebiet Sessinghausen entstan-
den ist und in Kürze in Betrieb
geht. Im Frühjahr wird zudem eine
weitere Prüfstelle in Gummers-
bach-Niederseßmar eröffnet.
Neubau öffnet die Neubau öffnet die Neubau öffnet die Neubau öffnet die Neubau öffnet die Tür für dieTür für dieTür für dieTür für dieTür für die
ZukunftZukunftZukunftZukunftZukunft
Müller & Klein baut für die Zukunft.
So kann man den jüngst fertigge-
stellten Neubau in der Industrie-
straße unweit des jetzigen Stand-
ortes an der Kölner Straße am tref-
fendsten zusammenfassen.
Das Herz des Gebäudes ist die neue
Prüfhalle mit zwei Prüfbahnen, zwei
Hebebühnen für PKW und Transpor-
ter sowie einer Grube für Sattelzü-
ge, Zugmaschinen, Busse, Wohn-
wagen- und mobile, Traktoren und
Anhänger. Dazu kommen zwei
Bremsprüfstände, drei Lichteinstell-
plätze und ein Motorradprüfplatz.
Das 400 Quadratmeter große Büro-
gebäude bietet ebenso modernste
Arbeitsstätten und ausreichend
Platz für Schulungen.
„Wir sind mit unserem Leistungs-
spektrum ganz weit vorne und das
möchten wir zeigen“, betont Jür-
gen Müller. „Mit dem Neubau
können wir auch große Fahrzeug
abnehmen, was uns bisher wegen
der Platzverhältnisse am alten
Standort verwehrt war. Zudem
richten wir den Blick schon jetzt
auf das autonome Fahren, das
bald keine Vision, sondern Wirk-
lichkeit ist. Dafür sind wir bereit
und gut aufgestellt.“
Ein Blick zurückEin Blick zurückEin Blick zurückEin Blick zurückEin Blick zurück
Vor 35 Jahren gründete Klaus
Klein das Sachverständigenbüro

in Gummersbach, „Es war relativ
klein und einfach, eben ganz klas-
sisch für einen Anfang“, erzählt
Klaus Klein, damals als Kfz-Meis-
ter nebenbei in einem Motorrad-
geschäft tätig. 1998 kam Jürgen
Müller dazu und nach einer kur-
zen Zeit in Rebbelroth zog man
schließlich 2005 in die ehemalige
Shell-Tankstelle an der Kölner
Straße in Bergneustadt, die man
zuvor umgebaut hatte. 2014 wur-
de das Geschäftsfeld auf die amt-
lichen Prüftätigkeiten als TÜV-
Prüfstelle erweitert. >>>
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Heute besteht das Team aus
insgesamt 13 Mitarbeitern. Allein
die Anzahl der Mitarbeiter machte
den Neubau mehr als notwendig.
Gutachten,Gutachten,Gutachten,Gutachten,Gutachten, Bewertungen und  Bewertungen und  Bewertungen und  Bewertungen und  Bewertungen und TÜVTÜVTÜVTÜVTÜV
mit richtigem mit richtigem mit richtigem mit richtigem mit richtigem Auge und Know-Auge und Know-Auge und Know-Auge und Know-Auge und Know-
howhowhowhowhow
Seit mehr als drei Jahrzehnten
aktiver Player mit Kundenorien-
tierung und termingerechtem Ser-
vice, Fachwissen und Leiden-
schaft, ist das Unternehmen Mül-
ler & Klein weithin geschätzt. „Bei
uns wird alles bewertet und ge-
prüft, was fährt“, sagt Klaus Klein.
„Flexibilität und Termintreue,
Freundlichkeit und Pünktlichkeit
sind für uns wichtige Standards.
Unerlässlich ist Zuverlässigkeit,
denn in unserer Branche ist Si-
cherheit das höchste Gebot.“
Hauptuntersuchungen als Partner
des TÜV Süd, Eintragungen, Ein-
zelabnahmen, H-Gutachten, Scha-
dengutachten für Unfallschäden,
Gutachten zur Beweissicherung,
Fahrzeugbewertungen und tech-
nische Gutachten gehören zum
Portfolio von Müller & Klein -pro-
fessionell und transparent, objek-
tiv und präzise, mit dem richtigen
Auge und mit fundiertem Know-
how. Jürgen Müller wird zudem
als öffentlich bestellter und
vereidigter Sachverständiger
regelmäßig von Gerichten mit
der Erstellung von Gutachten
beauftragt.

Ein besonderes Steckenpferd von
Müller & Klein sind Oldtimer. Als
Classic-Data-Partner werden
Wertgutachten für Oldtimer er-
stellt. Klaus Klein hat seinerzeit
auch die Rebbelroth-Classic mit
ins Leben gerufen und Müller &
Klein ist heute noch Mitorganisa-
tor dieser Veranstaltung.
„Müller & Klein hat sich über die
Jahre in allen Fachbereichen ei-
nen ehrlichen Namen gemacht
und einen guten Ruf erarbeitet“,
sagt Klaus Klein. „Wir haben ein
gutes Standing. Das Vertrauen ist
da und die Menschen kommen
gerne zu uns.“
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Abfalltipp des Monats
Biotonne frostsicher machen

Kostenfreies Seminar
Kreislaufwirtschaft im Bausektor - Anforderungen und Best Practice“ am 25. Februar

In der kalten Jahreszeit können
durch länger anhaltenden Frost
die Abfälle in der Bioabfalltonne
festfrieren, insbesondere wenn
diese sehr feucht sind, oder wenn
eingefülltes Laub noch nass ist.
Die Feuchtigkeit schlägt sich an
den Wänden der Tonne nieder,
wird zu Eis und verhindert so ein
Herausrutschen des Abfalls beim
Ladevorgang.
Die Tonnen können dann entwe-
der gar nicht oder nur teilweise
geleert werden.
Der BAV-Zero Waste Club hat ei-
nige Tipps für Sie zusammenge-
stellt, wie der Inhalt Ihrer Tonne
vor dem Einfrieren zu schützen

und somit die Leerung zu verein-
fachen ist:
Wählen Sie in den Wintermona-
ten einen Standort, an dem die
Tonne möglichst frostgeschützt
aufgestellt werden kann, etwa
nahe einer Hauswand, in der Ga-
rage oder im Carport.
Legen Sie die Müllbehälter mit
Zeitungen aus oder nutzen Sie in
einen großen Papiersack. Dadurch
wird Feuchtigkeit entzogen und
das Einfrieren verhindert.
Lassen Sie feuchte Abfälle wie
Kaffee- und Teefilter gut abtrop-
fen, bevor sie in die Biotonne ein-
gefüllt werden. Ein einwickeln in
Papiertüten, Zeitungspapier oder

Küchenkrepp ist ebenso hilfreich.
Pressen Sie vor allem im Winter
den Abfall nicht in die Tonne, denn
locker eingefüllte Abfälle frieren
weniger leicht fest.
Stellen Sie die Tonne erst kurz
vor dem Abfuhrtermin bereit, um
zu verhindern, dass die Abfälle
kurzfristig festfrieren.
Werfen Sie beim Rausstellen der
Tonne einen Blick auf die Seiten-
wände. Ist der Inhalt bereits ge-
froren, lösen Sie ihn vorsichtig mit
einem Spaten oder ähnlichem von
den Wänden. Bitte schlagen Sie
nicht mit harten Gegenständen
an die Kunststofftonne, da sie bei
großer Kälte leicht reißen kann.

Ist die Tonne geleert und sauber,
empfiehlt es sich im Winter, den
Boden mit Ästen, Strauchwerk
oder Zeitungspapier auszulegen.
Generell gilt: Verwenden Sie
kekekekekeine Plastikbeuteline Plastikbeuteline Plastikbeuteline Plastikbeuteline Plastikbeutel in der Bio-
tonne, auch nicht solche mit Kom-
postierungshinweis. So kann Ihr
Bioabfall noch zu wertvollem
Kompost verarbeitet werden.
Was darüber hinaus in welche
Tonne gehört und was wo
falsch aufgehoben ist, beant-
wortet Ihnen gerne die BAV
Abfallberatung!
E-Mail:
abfallberatung@bavmail.de
Tel.: 0800 805 805 0

Die Nachhaltigkeit im Bauwesen
bekommt immer mehr Gewich-
tung, da dort ein enormes Poten-
zial zur Vermeidung von unnöti-
gem Bauschutt und der Erzeugung
von Treibhausgasen liegt. Die ak-
tuellen Bemühungen, den Holz-
bau zu stärken und dadurch CO2
einzusparen sind der erste wich-
tige Schritt in diese Richtung.
Wer nun einen Schritt weitergeht
und zukunftsorientiert Bauen und
Planen möchte, orientiert sich am
Prinzip des „Cradle-to-Cradle“
(engl. „von Wiege zu Wiege“) und
handelt damit noch nachhaltiger

und ressourcenschonender. „Cr-
adle-to-Cradle“ (C2C) beschreibt
die durchgängige Kreislaufwirt-
schaft. Im Bauwesen wird der Fo-
kus darauf gelegt, alle Kompo-
nenten so zu planen und zu verar-
beiten, dass sie am Ende ihrer
Lebensdauer vollständig wieder-
verwertet bzw. recycelt werden
können, sei es erneut im Bausek-
tor oder anderweitig.
Das Seminar richtet sich an alle
Interessierten, die nachhaltig Bau-
en und Planen möchten, vor allem
jedoch an Planer, Architekten und
Bauherren, die sich informieren

und vernetzen möchten.
Das Seminar findet am 25. Febru-
ar um 17 Uhr in Gummersbach
statt. Für die Teilnahme ist eine
Anmeldung bis zum 21. Februar
erforderlich. Die Anmeldung ist
telefonisch unter der
02261 814 144
oder per E-Mail über
projekte@zebio.de bei Raffael
Löwen möglich. Die Plätze sind
begrenzt, daher wird eine früh-
zeitige Anmeldung empfohlen.
Das folgende Programm erwartet
Sie:
17 Uhr - Beginn

17 bis 17.10 Uhr - Begrüßung und
Vorstellung ZebiO e. V., Susanne
Roll, ZebiO e. V. / GTC-Gummers-
bach GmbH
17.10 bis 17.40 Uhr - Grundlagen
der Kreislaufwirtschaft + Anwen-
dung in der Bauwirtschaft, Dipl.-
Ing. Martin Wirz, Ingenieurbüro
Martin Wirz / DGNB Auditor
17.40 bis 18.10 Uhr - Best Practice
am Beispiel von Schwalbe, Reichs-
hof, Jens Timmerbeil, CSR-Mana-
ger Ralf Bohle GmbH
18.10 bis 18.45 Uhr - Diskussion
& Networking
18.45 Uhr - Offenes Ende

Beruflicher Wiedereinstieg
Oberbergisches Netzwerk wirbt für Workshop - WoMan@work Oberberg bietet kostenfrei
Informationen zu „Karriere im Rhythmus des Lebens“

Die Workshop-Reihe „Karriere im
Rhythmus des Lebens“ richtet sich
an Menschen, die nach einer Fa-
milienphase ihre Rückkehr in die
Arbeitswelt planen. Angeboten
werden vier Veranstaltungen zu
den Themen Quereinstieg und
berufliche Umorientierung.
„Außerdem geben wir Tipps, um
Bewerbungsunterlagen aufzuar-
beiten und sich bestmöglich auf
Vorstellungsgespräche vorzube-
reiten“, sagt Nicole Breidenbach
als Vertreterin der Wirtschafts-
förderung des Oberbergischen
Kreises im Netzwerk
WoMan@work Oberberg,
in dem auch die Gleichstel-

lungsstelle des Oberbergischen
Kreises, die Agentur für Arbeit
Gummersbach und das Jobcen-
ter Oberberg gemeinsam aktiv
sind.
Die Workshop-Reihe „Karriere im
Rhythmus des Lebens“ bietet dazu
fundierte Informationen, Aus-
tausch auf Augenhöhe und kann
den Teilnehmenden wertvolle An-
regungen geben.
Die Workshop-Reihe will den Pro-
zess der Berufsrückkehr unter-
stützen und zeigt den Teilnehmen-
den, dass die sich stetig wandelnde
Arbeitswelt nicht nur Herausforde-
rungen bringt, sondern auch viele
neue Möglichkeiten eröffnet.

Gestartet wird mit einer Informa-
tionsveranstaltung (online) „Vom
beruflichen Quereinstieg bis zur
beruflichen Umorientierung - was
passt zu mir?“
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 20. 20. 20. 20. 20. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,,
von 10 bis 12 Uhrvon 10 bis 12 Uhrvon 10 bis 12 Uhrvon 10 bis 12 Uhrvon 10 bis 12 Uhr
Referentin Anke Winterhagen (Be-
rufsberatung im Erwerbsleben BBiE
der Agentur für Arbeit) informiert
über Chancen auf dem Arbeitsmarkt,
wo Quereinstiege gut möglich sind
sowie über Möglichkeiten zur Quali-
fizierung und Unterstützung.
Anmeldung bis 19. Februar
per E-Mail an:
nicole.breidenbach@obk.de
Die weiteren Termine sind am:

4.4.4.4.4.     April,April,April,April,April, „Back to work - aus der
Elternzeit zurück in den Job“ von
9.30 bis 13 Uhr im Hohenzollern-
bad Gummersbach,
Moltkestraße 45
 3. Juli,3. Juli,3. Juli,3. Juli,3. Juli, „Verhandlungstraining für
den Job“, von 16 bis 20 Uhr in
Präsenz
12.12.12.12.12. November November November November November, „Präsenz und Aus-
strahlung“ (in Präsenz)
Tipps zur Vorbereitung auf ein
Vorstellungsgespräch, Nähere In-
fos zu den einzelnen Workshops
und Anmeldemöglichkeiten für die
kostenfreie Veranstaltungsreihe
finden Sie auf der Homepage: Wirt-
schaftsförderung Oberbergischer
Kreis - Seminarreihe.
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Sicher auf jedem Schritt
Glatte Oberflächen rund ums Haus nachträglich rutschsicherer machen

Glatte Treppenstufen können zu gefährlichen Ausrutschern führen. EineGlatte Treppenstufen können zu gefährlichen Ausrutschern führen. EineGlatte Treppenstufen können zu gefährlichen Ausrutschern führen. EineGlatte Treppenstufen können zu gefährlichen Ausrutschern führen. EineGlatte Treppenstufen können zu gefährlichen Ausrutschern führen. Eine
spezielle Behandlung sorgt für mehr Rutschsicherheit.spezielle Behandlung sorgt für mehr Rutschsicherheit.spezielle Behandlung sorgt für mehr Rutschsicherheit.spezielle Behandlung sorgt für mehr Rutschsicherheit.spezielle Behandlung sorgt für mehr Rutschsicherheit.
Foto: DJD/Supergrip Antirutsch/methaphum - stock.adobe.comFoto: DJD/Supergrip Antirutsch/methaphum - stock.adobe.comFoto: DJD/Supergrip Antirutsch/methaphum - stock.adobe.comFoto: DJD/Supergrip Antirutsch/methaphum - stock.adobe.comFoto: DJD/Supergrip Antirutsch/methaphum - stock.adobe.com

Bisweilen reichen schon einige
Regentropfen aus, um glatte Trep-
penstufen oder Gehwegplatten in
eine gefährliche Rutschbahn zu
verwandeln. Ein unachtsamer
Schritt kann somit Stürze und
schmerzhafte Verletzungen nach
sich ziehen. Auch die Statistiken
der Versicherer zeigen, dass sich
die meisten alltäglichen Unfälle im
eigenen Haushalt ereignen. Umso
wichtiger ist es, mögliche Risiken
zu kennen und zu beseitigen. Wer

für die warme Jahreszeit den Haus-
eingang und alle Wege rund ums
Haus herausputzen will, kann
gleich zwei Fliegen mit einer Klap-
pe schlagen und bei dieser Gele-
genheit glatte Oberflächen nach-
träglich rutschsicherer machen.
Schmerzhafte Schmerzhafte Schmerzhafte Schmerzhafte Schmerzhafte AusrutscherAusrutscherAusrutscherAusrutscherAusrutscher
verhindernverhindernverhindernverhindernverhindern
Hauseigentümer sollten dabei
nicht nur im eigenen Interesse
handeln. Zu ihren Verkehrssiche-
rungspflichten zählt es auch, einen

gefahrlosen Weg zum Haus etwa
für Mieter, Briefträger, Paketbo-
ten oder Gäste zu ermöglichen.
Bei einem Neubau bietet es sich
an, gleich zu Fliesen mit einer
besonders rutschfesten Oberflä-
che zu greifen. Doch auch bereits

verlegte Platten lassen sich nach-
träglich noch behandeln. Durch
bewährte Methoden wird dabei
die Struktur der Oberfläche so
modifiziert, dass sie zukünftig ei-
nen festen Halt bietet. Mit speziel-
len Materialien etwa von Supergrip
lässt sich die Trittsicherheit im
Nachhinein um bis zu 300 Prozent
steigern. Geeignet ist die Behand-
lung für Materialien wie Stein-
zeug, Keramik, Emaille und Na-
turstein sowohl im Außen- als
auch im Innenbereich. Während
auf diese Weise Ausrutscher der
Vergangenheit angehören, bleibt
die Optik der Oberflächen dabei
vollkommen unverändert.
Wenige Schritte zu mehrWenige Schritte zu mehrWenige Schritte zu mehrWenige Schritte zu mehrWenige Schritte zu mehr
TTTTTrittsicherheitrittsicherheitrittsicherheitrittsicherheitrittsicherheit
Die Anwendung für mehr Rutsch-
sicherheit ist einfach: Zunächst
den vorhandenen Belag sorgfäl-
tig säubern, danach das Konzent-
rat gleichmäßig auftragen. Nach
einer Wirkzeit von 10 bis 30 Mi-
nuten und einer abschließenden
Reinigung ist der Bereich direkt
wieder nutzbar.
Auf www.supergrip.de etwa fin-
den sich detaillierte Informatio-
nen und Hinweise für die richtige
Nutzung. Neben einer nachträg-
lichen Behandlung ist es ebenso
möglich, neue Platten vor dem
Verlegen rutschsicherer zu ma-
chen. Dazu können Handwerker
oder Hausbesitzer die ausgewähl-
ten Fliesen zum Hersteller schi-
cken und dort mit der Spezialbe-
schichtung versehen lassen. (DJD)
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Stecker-Solar-Geräte
Als Mieter Solarstrom selbst erzeugen

Solarstrom vom Dach ist längst
günstiger als Strom aus dem Netz.
Doch in der Vergangenheit konn-
ten hauptsächlich Hausbesitzer
Solarstrom selbst erzeugen. Seit
einiger Zeit können nun Mieter
und Bewohner von Mehrfamilien-
häusern mit Stecker-Solar-Ge-
räten Strom produzieren. An-
dere Bezeichnungen für Ste-
cker-Solar-Geräte lauten Bal-
konkraftwerk und Plug-and-
Play-Solar. Hierbei handelt es
sich um vergleichsweise kleine
Photovoltaik-Systeme, zwi-
schen etwa 1,5 und drei Qua-
dratmeter. Balkonbrüstungen,
Außenwände, Dächer, Terrassen
und Gärten kommen für die
Anbringung oder Aufstellung
infrage.
Die Geräte werden möglichst un-
verschattet zur Sonne (nach Sü-
den) geneigt. Der Anschluss von
bis zu 600 Watt an eine spezielle
Einspeisesteckdose ist möglich.
Der Strom dieser kleinen Strom-
erzeuger wird meistens im eige-
nen Haushalt verbraucht. Dadurch
wird der Strombezug aus dem
Netz und damit die Stromkosten
reduziert. Für den geringen Über-
schuss an eingespeistem und
nicht selbst verbrauchtem Strom
verzichten die Nutzer in der Re-
gel auf ihre kleine Einspeisever-
gütung. „Durch ein Stecker-So-
lar-Gerät habe ich als Verbrau-
cher die Möglichkeit, eigenen
Strom aus erneuerbaren Energi-
en zu gewinnen. Das ist ein tol-
les Erlebnis und leistet einen
Beitrag zur Energiewende und

zum Klimaschutz“, erläutert
Martin Brandis, Experte der En-
ergieberatung der Verbraucher-
zentrale.
Stromnetzbetreiber informierenStromnetzbetreiber informierenStromnetzbetreiber informierenStromnetzbetreiber informierenStromnetzbetreiber informieren
Über den Betrieb eines Stecker-
Solar-Gerätes muss der örtliche
Stromnetzbetreiber informiert
werden. Immer mehr Stromnetz-
betreiber vereinfachen die Anmel-
dung. Verbieten können sie den
Betrieb nicht. Damit der Haus-
haltsstromzähler nicht rückwärts
zählt, werden in der Regel her-
kömmliche Zähler durch die
neuen „modernen Messeinrich-
tungen“ ersetzt, die bis zum Jahr
2032 in allen Haushalten ver-
baut sein müssen. Ob ein Zwei-
richtungszähler eingebaut wer-
den muss, ist umstritten und
wird von lokalen Stromnetzbe-
treibern unterschiedlich gehand-
habt. Mit einem Zweirichtungs-
zähler werden Strommengen er-
fasst, die in das Netz eingespeist
werden. Die Anschaffungskosten
eines Stecker-Solar-Geräts rich-
ten sich nach der Größe und rei-
chen von wenigen 100 bis etwa
1000 Euro. Die jährliche Stro-
merzeugung liegt je nach Größe
bei etwa 200 bis 500 Kilowatt-
stunden.
Anbieterneutrale BeratungAnbieterneutrale BeratungAnbieterneutrale BeratungAnbieterneutrale BeratungAnbieterneutrale Beratung
Fragen zu Stecker-Solar-Geräten
und zum Energiesparen beantwor-
ten die Energieberater der Verbrau-
cherzentrale kompetent und anbie-
terneutral. Informationen finden Sie
auf www.verbraucherzentrale-
energieberatung.de oder kostenlos
unter: 0800 /809 802 400. (akz-o)
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In Denklingen regiert nun ein Prinzenpaar
Prinz Michèl I. und seine Prinzessin Elena wurden im Nümbrechter Parkhotel proklamiert

Die „Burgmäuse“ als Eisbrecher des AbendsDie „Burgmäuse“ als Eisbrecher des AbendsDie „Burgmäuse“ als Eisbrecher des AbendsDie „Burgmäuse“ als Eisbrecher des AbendsDie „Burgmäuse“ als Eisbrecher des Abends

Prinzenpaar Michèl I. und Elena mit Tochter Lia Marie (9)Prinzenpaar Michèl I. und Elena mit Tochter Lia Marie (9)Prinzenpaar Michèl I. und Elena mit Tochter Lia Marie (9)Prinzenpaar Michèl I. und Elena mit Tochter Lia Marie (9)Prinzenpaar Michèl I. und Elena mit Tochter Lia Marie (9) Die „Burggarde“ beim JubiläumstanzDie „Burggarde“ beim JubiläumstanzDie „Burggarde“ beim JubiläumstanzDie „Burggarde“ beim JubiläumstanzDie „Burggarde“ beim Jubiläumstanz

Denklingen/Nümbrecht.Denklingen/Nümbrecht.Denklingen/Nümbrecht.Denklingen/Nümbrecht.Denklingen/Nümbrecht. Seit drei
Wochen weht in Denklingen ein
neuer Wind. Denn dort regieren
nun Prinz Michèl I. und seine Prin-
zessin Elena aus dem Hause Sei-
del die Jecken in Denklingen. Freu-
dig inthronisierte Reichshofs Bür-
germeister Rüdiger Gennies die
neuen Tollitäten der KG Rot-Weiß
Denklingen. Im Kursaal überreich-
te er Michèl das goldene Zepter
und dessen Prinzessin einen Blu-
menstrauß.
Der Rathauschef äußerte seine
Hoffnung auf eine unbeschwerte,
fröhliche und friedliche Karnevals-
session, auch wenn die Welt
derzeit aus den Fugen gerate.
Trotz aller Schwierigkeiten rief er
dazu auf, den Kopf nicht hängen
zu lassen: „Mögen die Zeiten, in
denen wir leben, auch ernst sein -
wir lassen uns durch nichts und

niemanden davon abhalten, aus-
gelassen Karneval zu feiern.“
Prinzessin Elena bedankte sich bei
ihm mit einem Orden und verkün-
dete daraufhin das Sessionsmot-
to: „Mer han Musik im Hätz und
Rhythmus im Blot, singe und dan-
ze, dat jefällt uns joot. Applaus
und Ekstase sin et beste Jerüsch,
denn die jeilste Zick han mer nur
met üch!“ Die frischgebackenen
Tollitäten verpflichteten ihn, sie
beim Denklinger Rosensonntags-
zug auf dem Prinzenwagen zu be-
gleiten. Dabei müsse er - genau
wie das Schmölzchen - als Musik-
star verkleidet erscheinen.
Wie das geht, machte ihm die
neunjährige Tochter des Prinzen-
paares Lia Marie vor, als sie im
Michael Jackson-Kostüm anschei-
nend ganz ohne Lampenfieber das
Schunkellied intonierte. Wolfgang

Köckerling, Vizepräsident des Re-
gionalverbandes Rhein-Berg im
Bund Deutscher Karneval, verlieh
den beiden die Spange des Regi-
onalverbandes.
„Wir wünschen Euch vor allem
Frieden“, sagte KG-Vorsitzender
Dennis Spexard an das närrische
Publikum gerichtet. Dafür sei
der Karneval eine gute Voraus-
setzung: „Die rheinische Froh-
natur sorgt dafür, dass sich die
Menschen gut vertragen.“ In
diesem Sinne präsentierten die
„Burgmäuse“ als jüngste Tanz-
gruppe der KG „Mäuse um die
Welt“. Als Nachfolger von Hansi
Welter, der kurz zuvor zum Eh-
renpräsidenten ernannt worden
war, moderierte der frühere Prin-
zenführer Kai Vogel nun als Prä-
sident gemeinsam mit Komm-
andantin Jeanette Ginczek die

Proklamation.
Einen fantastischen Auftritt bot
Prinzengarde der Stadt Köln un-
ter Leitung von Marcel Kappen-
stein, der Denklingen zur „Jecken-
Hauptstadt in Oberberg“ kürte.
Mit „Rut sin die Ruse“ setzte die
Kölner Band „Boore“ das Pro-
gramm nahezu übergangslos fort
und bereitete den Boden für die
KG-Formation „Pänz von der
Burg“, die das Publikum mit ih-
ren Tänzen „Kumm, loss mer fie-
re“ und „Disco“ begeisterte.
Schließlich brachte die junge
Kölner Band „Auerbach“ den
Saal vollends zum Kochen - eine
optimale Grundlage für die Burg-
garde der KG Rot-Weiß Denklin-
gen, um im 30. Jahr ihres Beste-
hens den „Jubiläumstanz“ zu prä-
sentieren und dafür jubelnden
Applaus zu kassieren.
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Oberberg hat einen neuen Kappenträger
Thomas Kardel von den Karnevalsfreunden Schönenbach erhielt eine besondere Ehrung

Die Tollitäten aus Oberberg am KnottenweiherDie Tollitäten aus Oberberg am KnottenweiherDie Tollitäten aus Oberberg am KnottenweiherDie Tollitäten aus Oberberg am KnottenweiherDie Tollitäten aus Oberberg am Knottenweiher

Preisträger Thomas Kardel mit (v.l.) Dennis Spexard, Ralf Langhein, KaiPreisträger Thomas Kardel mit (v.l.) Dennis Spexard, Ralf Langhein, KaiPreisträger Thomas Kardel mit (v.l.) Dennis Spexard, Ralf Langhein, KaiPreisträger Thomas Kardel mit (v.l.) Dennis Spexard, Ralf Langhein, KaiPreisträger Thomas Kardel mit (v.l.) Dennis Spexard, Ralf Langhein, Kai
Vogel, Hansi Welter und Isabella SelentVogel, Hansi Welter und Isabella SelentVogel, Hansi Welter und Isabella SelentVogel, Hansi Welter und Isabella SelentVogel, Hansi Welter und Isabella Selent

Auftritt derAuftritt derAuftritt derAuftritt derAuftritt der
„Pänz von der Burg“„Pänz von der Burg“„Pänz von der Burg“„Pänz von der Burg“„Pänz von der Burg“

NüNüNüNüNümbrecht/Denklingen/Waldbröl.mbrecht/Denklingen/Waldbröl.mbrecht/Denklingen/Waldbröl.mbrecht/Denklingen/Waldbröl.mbrecht/Denklingen/Waldbröl.
Einmal im Jahr zeichnet die
Reichshofer Karnevalsgesellschaft
Rot-Weiß Denklingen eine Person,
die sich um den oberbergischen
Karneval und das jecke Brauch-
tum besonders verdient gemacht
hat, mit der „Goldenen Narren-
kappe“ aus. Diese Ehre wurde nun
Thomas Kardel von den Waldbrö-
ler Karnevalsfreunden Schönen-
bach zuteil. Für die Verleihung hat-
ten sich Karnevalisten aus dem
ganzen Kreis von Wipperfürth im
Norden bis Morsbach im äußers-
ten Süden im Kursaal des Nüm-
brechter Parkhotels getroffen.
Zuvor gab es jedoch ein karneva-
listisches Programm mit den
„Burgmäusen“ als Eisbrecher. Die
jüngste Gruppe der KG präsentier-
te ihren Tanz „Mäuse rund um die

Welt“, den Kommandantin Jeanet-
te Ginczek in Anbetracht der vie-
len Tollitäten im Saal in „Mäuse
rund um Oberberg“ umbenannte:
„Für mich ist das eine der schöns-
ten Karnevalsveranstaltungen im
Oberbergischen.“ Mit ihrem
schwungvollen Auftritt brachten die
33 Burgmäuse die Jecken auch
gleich richtig Touren und erhielten
dafür die erste Rakete des Tages.
„Ab in die Disco“ hieß es sodann
beim Tanz der „Pänz von der Burg“,
womit die mittlere Garde der Den-
klinger die Stimmung weiter an-
heizte. Zwischendurch freute sich
Vorsitzender Dennis Spexard, dass
Ginczek ihrer Aufgabe als Komm-
andantin bei dieser Veranstaltung
noch nachkommen konnte: „In fünf
oder sechs Tagen gibt es Nach-
wuchs für die KG.“ Schließlich

bereitete die Funkengarde 52 der
Waldbröler Karnevalsgesellschaft
WKG mit ihren Tänzen den Boden
für die Laudatio durch den Senats-
präsidenten Ralf Langhein.
Er schilderte zu Beginn, dass nur
ein kleiner „konspirativer“ Kreis
über die Identität des zukünftigen
Kappenträgers informiert sei. So
sei es dann erforderlich „janz
höösch“ mit engen Vertrauten des
neuen Preisträgers Kontakt aufzu-
nehmen, um ihn zur Verleihung der
Narrenkappe nach Nümbrecht zu
„locken“. Schritt für Schritt be-
schrieb er die persönliche und kar-
nevalistische Entwicklung des 55-
jährigen Waldbrölers, der seit 2001
mit seiner Familie in der Ortschaft
Schönenbach lebt.
Als der Laudator beschrieb, dass
der zukünftige Preisträger den ers-

ten Karnevalsumzug in „Schür-
mich“ organisiert hatte, war allen
klar, um wen es sich handelt. Un-
klar sei jedoch, warum er als der
„unheimliche Präsident“ bezeich-
net werde. Zu Tränen gerührt trat
Thomas Kardel auf die Bühne und
nahm die „Goldene Narrenkappe“
in Empfang, die seit Jahren von
dem Waldbröler Karosseriebauun-
ternehmen Selent als Unikat ge-
fertigt wird. Daraufhin erlebten die
Gäste ein seltenes Ereignis: Mehr
als „Ich bin sprachlos“ brachte der
Geehrte nicht hervor. Nachdem er
seine Fassung wiedergewonnen
hatte, unterstrich er jedoch: „Ich
nehme diesen Preis auch für unse-
re Schwarzjacken entgegen, denn
im Karneval macht keiner etwas
allein.“
(mk)
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„Gemeinsam für unser Schwimmbad Wildbergerhütte“
Gemeinsame Pressemitteilung der Ratsfraktionen SPD, FWO und ÖSL im Rat der Gemeinde
Reichshof

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Zum Bürgerbegehren der Initiative
„Gemeinsam für unser Schwimm-
bad Wildbergerhütte“ gegründet
von der Dorfgemeinschaft Wildberg-
erhütte e.V. und der DLRG Orts-
gruppe Reichshof e.V.
In der Ratssitzung vom 10.12.2024
beschloss die Ratsmehrheit aus
CDU, FDP und Grünen, die Sanie-
rung des Schwimmbades Wild-

bergerhütte sofort zu stoppen,
Förderanträge zurückzuziehen
und auch schon bewilligte Förder-
beträge von 2,5 Mio. € zurückzu-
geben. Diese Abstimmung erfolg-
te auf Antrag der Grünen geheim,
nachdem die durch die FWO be-
antragte namentliche Abstim-
mung von CDU, FDP und Grünen
abgewiesen wurde.

Die Ratsmitglieder der Fraktio-
nen von SPD, FWO und der ÖSL
haben sich in dieser Ratssit-
zung für den Erhalt des
Schwimmbads Wildbergerhütte
eingesetzt und gegen den An-
trag der CDU gestimmt.
Wir werden daher das von Vertre-
tern der Initiative „Gemeinsam
für unser Schwimmbad Wildberg-

erhütte“ (wie aus Presseveröf-
fentlichungen bekannt) auf den
Weg gebrachte Bürgerbegehren
unterstützen.
Marlies Schirp, Fraktionsvorsit-
zende der SPD-Fraktion
Reinhard Krumm, Fraktionsvorsit-
zende der FWO-Fraktion
Christine Brach, ÖSL-Fraktion
Reichshof, den 21. Januar 2025

Gerald Zillig

Gesucht: Übungsleiterin fürs Kinderturnen
Der TuS Reichshof, 883/1929 e. V.
Abteilung Kindertunen besteht
schon seit vielen Jahren erfolg-
reich. Regelmäßig sind ca. 20
Kinder im Alter von 6 bis 11 Jah-
ren zu den Übungsstunden in der
Turnhalle (dienstags, 16.30 bis
17.30 Uhr).
Die Kinder werden mit verschie-
denen Übungen, Spielen und Ge-
räten in Bewegung gebracht und
beteiligen sich selbst auch am Auf-

und Abbau der Geräte. Dabei ent-
wickeln sie ihre motorischen und
sozialen Fähigkeiten weiter. Mit
Spaß und Freude können sie hier
auch in Punkto Selbstbewußtsein
und Durchhaltevermögen dazuler-
nen. Na, neugierig geworden? Für
weitere Details melde Dich gerne
bei Claudia Fischer.
Tel. 02265 / 98 39 964
oder E-Mail
claudia.fischer@tus-reichshof.de
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Kirchliche Nachrichten

Reisen mit Herz und Seele
Diakonie des Kirchenkreises An der Agger ermöglicht Seniorinnen und Senioren Urlaub und
Gemeinschaft

Die aktuellen Regeln zur Teilnah-
me an den Gottesdiensten und
Hl. Messen entnehmen Sie bitte
den Pfarrnachrichten und der je-
weiligen Homepage.
EvEvEvEvEv..... Kirchengemeinde Kirchengemeinde Kirchengemeinde Kirchengemeinde Kirchengemeinde
Marienhagen-DrespeMarienhagen-DrespeMarienhagen-DrespeMarienhagen-DrespeMarienhagen-Drespe
Gottesdienstzeiten: 9.30 Uhr -
Marienhagen, 10.30 Uhr - Huns-
heim, 11 Uhr - Volkenrath. Die
Gottesdienste aus Hunsheim wer-
den gestreamt und können über
die Homepage der Kirchenge-
meinde parallel oder auch später
mitverfolgt werden unter:
www.marienhagen-drespe.de Ge-
meindebüro Drespe 02296/761,
Gemeindebüro Marienhagen
02261/77673.
EvEvEvEvEv..... Kirchengemeinde Denklingen Kirchengemeinde Denklingen Kirchengemeinde Denklingen Kirchengemeinde Denklingen Kirchengemeinde Denklingen
Gottesdienst jeden Sonntag um
10.30 Uhr in der Kirche. Weitere
Informationen finden Sie auf der
www.ev-kirche-denklingen.de,
Tel.: 02296-999434,
denklingen@ekir.de
EvEvEvEvEv..... Kirchengemeinde Eck Kirchengemeinde Eck Kirchengemeinde Eck Kirchengemeinde Eck Kirchengemeinde Eckenhagenenhagenenhagenenhagenenhagen
Am 2. Februar um 10.10 Uhr Got-
tesdienst mit Abendmahl im Ge-
meindehaus. Am 8. Februar um 18
Uhr Gottesdienst in Sinspert. Am

9. Februar um 10.10 Uhr Gottes-
dienst in Eckenhagen im Gemein-
dehaus, anschließend Kirchenein-
topf, zeitgleich Kindergottes-
dienst. Ev. Kirchengemeinde
Eckenhagen, Tel.: 02265-205
EvEvEvEvEv..... Kirchengemeinde Kirchengemeinde Kirchengemeinde Kirchengemeinde Kirchengemeinde
Im Oberen Im Oberen Im Oberen Im Oberen Im Oberen WiehltalWiehltalWiehltalWiehltalWiehltal
Gottesdienste monatlich grund-
sätzlich wie folgt: 1. und 3. Sonn-
tag im Monat um 10.00 Uhr in der
Kirche in Odenspiel. 2. und 4.
Sonntag im Monat in der Kirche
in Heidberg. Gottesdienste in der
Kapelle in Wildberg nach vorheri-
ger Ankündigung. 5. Sonntage
jeweils wechselnd.
Telefon: 02297/7807. E-Mail:
im-oberen-wiehltal@ekir.de,
www.ev-imoberenwiehltal.de
EvEvEvEvEv..... Gemeinschaft Brüchermühle Gemeinschaft Brüchermühle Gemeinschaft Brüchermühle Gemeinschaft Brüchermühle Gemeinschaft Brüchermühle
Stephan Dresbach,
Tel.: 02296/90306
Freie Evangelische GemeindeFreie Evangelische GemeindeFreie Evangelische GemeindeFreie Evangelische GemeindeFreie Evangelische Gemeinde
BrüchermühleBrüchermühleBrüchermühleBrüchermühleBrüchermühle
Tel. 02296/9999837
EvEvEvEvEv.-F.-F.-F.-F.-Freikirchlichereikirchlichereikirchlichereikirchlichereikirchliche
Gemeinde HunsheimGemeinde HunsheimGemeinde HunsheimGemeinde HunsheimGemeinde Hunsheim
Sonntags, 10 Uhr Gottesdienst in
der Immanuel-Kapelle. 1. Sonn-
tag im Monat Gottesdienst mit

Abendmahl (ohne Livestream). 2.
- 4./5. Sonntag im Monat Gottes-
dienst mit Livestream unter
www.efg-hunsheim.de.
Pastor Rainer Platzek,
Tel. 02261-52201, oder E-Mail:
pastor@efg-hunsheim.de
Katholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische Kirchengemeinde
DenklingenDenklingenDenklingenDenklingenDenklingen
Am 31. Januar um 11.30 Uhr Kita-
Gottesdienst. Am 2. Februar um 9.30
Uhr Hl. Messe mit Blasiussegen. Am
3. Februar um 9 Uhr Hl. Messe. Am 6.
Februar um 17.30 Uhr eucharistische
Anbetung, um 18 Uhr Hl. Messe,
anschließend Beichtgelegenheit. Am
7. Februar um 11.30 Uhr Kita-Got-
tesdienst. Am 9. Februar um 9.30
Uhr Hl. Messe. Am 10. Februar um 9
Uhr Hl. Messe in den Anliegen der
Frauengemeinschaft mit Gebet für
die Verstorbenen der letzten 10 Jah-
re in diesem Monat, anschließend
Frühstück. Am 13. Februar um 17.30
Uhr Rosenkranz, um 18 Uhr Hl.
Messe, anschließend Beichtge-
legenheit. Am 14. Februar um 11.30
Uhr Kita-Gottesdienst. Öffnungs-
zeiten des Pfarrbüros: Mo.: 08.30 -
12 Uhr, Do.: 15 - 17 Uhr. Tel.-Nr.:
02296/991169. E-Mail:pfarramt-

denklingen@t-online.de
Katholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische Kirchengemeinde
EckenhagenEckenhagenEckenhagenEckenhagenEckenhagen
Am 30. Januar um 8.30 Uhr Hl.
Messe. Am 1. Februar um 16 Uhr
Andacht zum Herz Mariä-Sühne-
Samstag mit Beichtgelegenheit,
Rosenkranz und Betrachtung, um
17Uhr Hl. Messe mit Blasiusse-
gen und Kerzenweihe.Am 6. Feb-
ruar um 8.30 Uhr HI. Messe. Am 7.
Februar um 17 Uhr Hl. Messe als
Erklärmesse für die Kommunion-
kinder. Am 8. Februar um 17 Uhr
HI. Messe. Am 13. Februar um 8.30
Uhr HI. Messe. Am 15. Februar um
17 Uhr HI. Messe.
Weitere Informationen unter
www.oberberg-mitte.de
Pfarrbüro Gummersbach:
Tel.: 02261-22197,
Mo. bis Do.: 9 bis 12 Uhr.
Katholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische Kirchengemeinde
WildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütte
Das Pfarrbüro Morsbach hat Mo.,
Di., Mi. und Fr.
 von 8.30 bis 12.30 Uhr und Do.
von 14.30 bis 17 Uhr geöffnet.
Tel.: 02294-238. E-Mail
morsbach@kath-mfw.de,
www.katholisch-mfw.de

Der neue Reisekatalog der Dia-
konie ist da: Die Diakonie „Kirchen-
kreis An der Agger“ bietet in Koo-
peration mit der Diakonie „Ruhr-
Hellweg“ ein vielfältiges Reisean-
gebot sowie Tagesreisen an.
Geplant sind zudem drei Reise-
Cafés als Nachtreffen oder zum
Kennenlernen der ehrenamtlichen
Reisebegleiter (13. März, 3. Juli,
27. November jeweils 14.30 bis
16.30 Uhr im ev. Gemeindehaus
Gummersbach, Von-Steinen-Str.
2). Eine Anmeldung zu den Reise-
Cafés ist unbedingt erforderlich
unter 02261 7009-35
Zum Reiseangebot gehören Bus-
reisen zum Beispiel nach Lange-
oog, Borkum, Rügen, Norderney,
Egmond aan Zee oder an den Tim-
mendorfer Strand und in Kurorte
wie Bad Kissingen, Bad Waldlies-
born und Bad Wörrishofen. Im An-
gebot sind auch Flugreisen, in die-
sem Jahr nach Teneriffa, Kreta,

Albanien und Sardinien.
Die Diakoniereisen gehören zum
Programm der Seniorenerholung
des Kirchenkreises An der Agger.
Bei jeder Reisegruppe ist eine eh-
renamtliche Reisebegleitung dabei.
Pfarrer Dr. Oliver Cremer aus Wind-
eck leitet die Diakonie „Kirchen-
kreis An der Agger“. Im Vorwort
zum Reisekatalog schreibt er:
„Füße, Hände und alles andere,
was zu Ihnen gehört, sollen Sie
natürlich auch mitnehmen. Aber
besonders Ihr Herz und Ihre See-
le. Denn dazu laden wir in allen
Begegnungen, in den Andachten
und besonderen Ausflügen auf
unseren Reisen ein: Sich nicht nur
über das Wetter und das Essen aus-
zutauschen, sondern in die Tiefe zu
gehen und miteinander auch mal
ein paar neue Fragen zu probieren:
Gab es in der letzten Zeit bei Dir
einen himmlischen Moment? Was
gibt Dir Hoffnung im Leben? Gibt

es so etwas wie einen Leitspruch
Deines Lebens? Solche Fragen
bewegen Herz und Seele. Durch
sie sagen wir etwas von unserem
Innersten weiter und erfahren von
anderen etwas sehr Persönliches.
Daraus können Begegnungen ent-
stehen, die Herz und Seele stärken.“
Bezuschussung durch Oberberg-Bezuschussung durch Oberberg-Bezuschussung durch Oberberg-Bezuschussung durch Oberberg-Bezuschussung durch Oberberg-
ischen Kreis möglichischen Kreis möglichischen Kreis möglichischen Kreis möglichischen Kreis möglich
Die Diakonie des Kirchenkreises
An der Agger hilft Teilnehmenden
aus dem Oberbergischen Kreis mit
geringerem Einkommen bei der
Beantragung von Zuschüssen
durch den Oberbergischen Kreis.
Teilnehmende, die nicht sicher

sind, wie sie auf einer Reise Un-
terstützung finden können, weil
vielleicht ihre Mobilität einge-
schränkt ist, können sich ebenfalls
bei der Diakonie beraten lassen.
Informationen zu den Reisen undInformationen zu den Reisen undInformationen zu den Reisen undInformationen zu den Reisen undInformationen zu den Reisen und
Anmeldung zum Reisecafé:Anmeldung zum Reisecafé:Anmeldung zum Reisecafé:Anmeldung zum Reisecafé:Anmeldung zum Reisecafé:
Regina Pflitsch
(Telefon 02261 7009-35) und Chris-
tina Tchorrek (02261 7009-34),
E-Mail
diakonie.anderagger@ekir.de.
Sprechzeiten sind dienstags und
donnerstags von 8 bis 12 Uhr.
Den Diakonie-Reisekatalog gibt
es online unter www.ekagger.de/
de/diakonie
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 14. Februar 2025Freitag, 14. Februar 2025Freitag, 14. Februar 2025Freitag, 14. Februar 2025Freitag, 14. Februar 2025
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
07.02.2025 um 10 Uhr07.02.2025 um 10 Uhr07.02.2025 um 10 Uhr07.02.2025 um 10 Uhr07.02.2025 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

ANKAANKAANKAANKAANKAUF UF UF UF UF VVVVVON :ON :ON :ON :ON :
Geschirr, Porzellan, Zinn, Schmuck,
Uhren aller Art, Münzen auch kom-
plette Sammlungen, komplette Haus/
Wohnungsauflösungen, Kleidung,
u.s.w Schnelle und Seriöse Abwicklung.
Richter 01784885718

Designerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Damen- und Herrenbekleidung.
Tel: 0163 240 5663 oder 02205 94 78 473

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser AnkaufAnkaufAnkaufAnkaufAnkauf

von Pelze, Klaviere, Weine/Cognac,
Krokotaschen, Porzellan, Bilder, Zinn,
Puppen, Bekleidung, Näh-/Schreibma-
schinen,  Bücher, Teppiche, Rollatoren,
Schallplatten, Golfschläger.
0176 37003544 Frau Gross
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Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

Notdienst der Apotheken
in der Gemeinde Reichshof

Wichtige Rufnummern
für den Notfall

Freitag, 31. JanuarFreitag, 31. JanuarFreitag, 31. JanuarFreitag, 31. JanuarFreitag, 31. Januar
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bielsteiner Straße 117, 51674 Wiehl, 02262/72150

Samstag, 1. FebruarSamstag, 1. FebruarSamstag, 1. FebruarSamstag, 1. FebruarSamstag, 1. Februar
Markt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHG
Kölner Straße 251, 51702 Bergneustadt, 02261/49364

Sonntag, 2. FebruarSonntag, 2. FebruarSonntag, 2. FebruarSonntag, 2. FebruarSonntag, 2. Februar
Linden Linden Linden Linden Linden ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Oberwiehler Straße 53, 51674 Wiehl, 02262/93535

Montag, 3. FebruarMontag, 3. FebruarMontag, 3. FebruarMontag, 3. FebruarMontag, 3. Februar
Linden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHG
Waldbröler Straße 65, 51597 Morsbach, 02294/900401

Dienstag, 4. FebruarDienstag, 4. FebruarDienstag, 4. FebruarDienstag, 4. FebruarDienstag, 4. Februar
Bergische Bergische Bergische Bergische Bergische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bielsteiner Straße 111, 51674 Wiehl, 02262/2010

Mittwoch, 5. FebruarMittwoch, 5. FebruarMittwoch, 5. FebruarMittwoch, 5. FebruarMittwoch, 5. Februar
Vita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke Derschlag
Kölner Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/950510

Donnerstag, 6. FebruarDonnerstag, 6. FebruarDonnerstag, 6. FebruarDonnerstag, 6. FebruarDonnerstag, 6. Februar
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Straße 20, 51645 Gummersbach, 02261/23233

Freitag, 7. FebruarFreitag, 7. FebruarFreitag, 7. FebruarFreitag, 7. FebruarFreitag, 7. Februar
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Reichshofstraße 49, 51580 Reichshof, 02265/249

Samstag, 8. FebruarSamstag, 8. FebruarSamstag, 8. FebruarSamstag, 8. FebruarSamstag, 8. Februar
Alte Alte Alte Alte Alte ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölner Straße 250A, 51702 Bergneustadt, 02261/41063

Sonntag, 9. FebruarSonntag, 9. FebruarSonntag, 9. FebruarSonntag, 9. FebruarSonntag, 9. Februar
Wald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-Apotheke
Hochstraße 16, 51545 Waldbröl, 02291/901034

Montag, 10. FebruarMontag, 10. FebruarMontag, 10. FebruarMontag, 10. FebruarMontag, 10. Februar
Apotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am Bernberg
Dümmlinghauser Straße 55, 51647 Gummersbach, 02261/55550

Dienstag, 11. FebruarDienstag, 11. FebruarDienstag, 11. FebruarDienstag, 11. FebruarDienstag, 11. Februar
Apotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur Post
Kölner Straße 230, 51702 Bergneustadt, 02261/42323

Mittwoch, 12. FebruarMittwoch, 12. FebruarMittwoch, 12. FebruarMittwoch, 12. FebruarMittwoch, 12. Februar
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Hauptstraße 21, 51580 Reichshof, 02296/1200

Donnerstag, 13. FebruarDonnerstag, 13. FebruarDonnerstag, 13. FebruarDonnerstag, 13. FebruarDonnerstag, 13. Februar
Linden Linden Linden Linden Linden ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Oberwiehler Straße 53, 51674 Wiehl, 02262/93535

Freitag, 14. FebruarFreitag, 14. FebruarFreitag, 14. FebruarFreitag, 14. FebruarFreitag, 14. Februar
ApothekApothekApothekApothekApotheke in e in e in e in e in WildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütte
Siegener Straße 37, 51580 Reichshof, 02297/231

Samstag, 15. FebruarSamstag, 15. FebruarSamstag, 15. FebruarSamstag, 15. FebruarSamstag, 15. Februar
Linden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHG
Waldbröler Straße 65, 51597 Morsbach, 02294/900401

Sonntag, 16. FebruarSonntag, 16. FebruarSonntag, 16. FebruarSonntag, 16. FebruarSonntag, 16. Februar
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Wülfringhausener Straße 1-5, 51674 Wiehl, 02262/93308

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag) - Angaben ohne Gewähr

Den jeweils gültigen und aktuel-
len Bereitschaftsdienst der Apo-
theken im Gemeindegebiet ent-
nehmen Sie bitte dem Aushang,
den Sie im Eingangsbereich der
Apotheken in Wildbergerhütte,
Denklingen und Eckenhagen
finden. Um einen sofortigen
Überblick zu haben, geben die
Apotheken im oberbergischen

Süden einen „Notdienst-Kalen-
der“ heraus. Dieser gilt für Mors-
bach, Nümbrecht, Waldbröl, Wiehl
und Reichshof. Der Notdienst
wechselt täglich um 9.00 Uhr. Bit-
te nehmen Sie den Apotheken-Not-
dienst nur in dringenden Fällen in
Anspruch, denn diesen Service
leisten die Apotheker zusätzlich
zu ihren normalen Dienstzeiten.

Feuerwehr und Notarzt - 112Feuerwehr und Notarzt - 112Feuerwehr und Notarzt - 112Feuerwehr und Notarzt - 112Feuerwehr und Notarzt - 112
Polizei Notruf - 110Polizei Notruf - 110Polizei Notruf - 110Polizei Notruf - 110Polizei Notruf - 110
Ordnungsamt der GemeindeOrdnungsamt der GemeindeOrdnungsamt der GemeindeOrdnungsamt der GemeindeOrdnungsamt der Gemeinde
Reichshof 02296-8010Reichshof 02296-8010Reichshof 02296-8010Reichshof 02296-8010Reichshof 02296-8010
(zu den üblichen Dienstzeiten)
Unter der einheitlichen Notrufnum-
mer 116 117116 117116 117116 117116 117 erreichen Sie das
Servicecenter der Kassenärztlichen
Vereinigung Nordrhein, wo medizi-
nisch geschultes Personal Ihren An-
ruf entgegen nimmt, mit Ihnen das
weitere Vorgehen bespricht und den
Dienst habenden Arzt Ihres Not-
dienstbezirkes verständigt. Unter
dieser Rufnummer wird Ihnen auch
der Notdienst der Fachärzte mitge-
teilt. Im Bereich Brüchermühle ist
der Notdienst zusätzlich unter
02262-98070402262-98070402262-98070402262-98070402262-980704 zu erreichen.
Kreiskrankenhaus GummersbachKreiskrankenhaus GummersbachKreiskrankenhaus GummersbachKreiskrankenhaus GummersbachKreiskrankenhaus Gummersbach
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 02261-170 02261-170 02261-170 02261-170 02261-170
NotdienstpraxisNotdienstpraxisNotdienstpraxisNotdienstpraxisNotdienstpraxis Gummersbach,
Wilhelm-Breckow-Allee 20
51643 Gummersbach
Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 Uhr bis 21 Uhr
Mittwoch und Freitag:
16 Uhr bis 20 Uhr
Samstag, Sonntag, gesetzliche
Feiertage, auch Rosenmontag:
10 Uhr bis 14 Uhr und
16 Uhr bis 20 Uhr
Kinderärztliche NotdienstpraxisKinderärztliche NotdienstpraxisKinderärztliche NotdienstpraxisKinderärztliche NotdienstpraxisKinderärztliche Notdienstpraxis
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Kreiskrankenhaus Gummersbach,
Wilhelm-Breckow-Allee 20,
51643 Gummersbach
ÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeiten
1. Oktober bis 31. März:

Mittwoch und Freitag:
16 Uhr bis 20 Uhr
Samstag, Sonntag, gesetzliche
Feiertage und Rosenmontag:
9 Uhr bis 13 Uhr und
16 Uhr bis 20 Uhr
1. April bis 30. September:
Mittwoch und Freitag:
16 Uhr bis 18 Uhr
Samstag, Sonntag, gesetzliche
Feiertage: 16 Uhr bis 20 Uhr
KreiskrKreiskrKreiskrKreiskrKreiskrankankankankankenhaus enhaus enhaus enhaus enhaus WWWWWaldbrölaldbrölaldbrölaldbrölaldbröl
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 02291-820 02291-820 02291-820 02291-820 02291-820
NotdienstprNotdienstprNotdienstprNotdienstprNotdienstpraxisaxisaxisaxisaxis Waldbröl, Dr.-Gol-
denbogen-Straße 10, 51545 Wald-
bröl (Zugang über Friedrich-Wil-
helm-Str. / Notaufnahme)
Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:
Mittwoch und Freitag:
16 Uhr bis 20 Uhr
Samstag, Sonntag, gesetzliche
Feiertage und Rosenmontag:
10 Uhr bis 14 Uhr und
16 Uhr bis 20 Uhr
Augenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher Notdienst
Oberbergischer KreisOberbergischer KreisOberbergischer KreisOberbergischer KreisOberbergischer Kreis
in verschiedenen Facharztpraxen
in Oberbergischer Kreis
(Auskunft unter 116 117):(Auskunft unter 116 117):(Auskunft unter 116 117):(Auskunft unter 116 117):(Auskunft unter 116 117):
Mo, Di, Do: 19 - 21 Uhr, Mi, Fr:
13 - 21 Uhr, Sa, So, Rosenmontag:
8 - 21 Uhr
Zahnärzte Zahnärzte Zahnärzte Zahnärzte Zahnärzte TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 0180-5986700
TTTTTierärzte:ierärzte:ierärzte:ierärzte:ierärzte: www.tieraerzte-
oberberg.de/notdienst.php
VVVVVeterinäreterinäreterinäreterinäreterinär- und Lebensmittelüber- und Lebensmittelüber- und Lebensmittelüber- und Lebensmittelüber- und Lebensmittelüber-----
wwwwwachungsamtachungsamtachungsamtachungsamtachungsamt für dringende Tier-
schutzfälle und Lebensmittelvergif-
tungen und -beschwerden erreichen
Sie unter Tel.-Nr. 02261 65028.
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Ein langer Weg von Kirgistan bis Oberberg
Lilli und Anatoli Hefnieder feierten ihre Goldhochzeit

Lilli und Anatoli Hefnieder auf dem Standesamt in BischkekLilli und Anatoli Hefnieder auf dem Standesamt in BischkekLilli und Anatoli Hefnieder auf dem Standesamt in BischkekLilli und Anatoli Hefnieder auf dem Standesamt in BischkekLilli und Anatoli Hefnieder auf dem Standesamt in Bischkek

Lilli und Anatoli Hefnieder in ihrem Haus in BrüchermühleLilli und Anatoli Hefnieder in ihrem Haus in BrüchermühleLilli und Anatoli Hefnieder in ihrem Haus in BrüchermühleLilli und Anatoli Hefnieder in ihrem Haus in BrüchermühleLilli und Anatoli Hefnieder in ihrem Haus in Brüchermühle

BrüchermühleBrüchermühleBrüchermühleBrüchermühleBrüchermühle..... Am 18. Januar ha-
ben Lilli und Anatoli Hefnieder das
Fest ihrer Goldenen Hochzeit ge-
feiert. „Wir haben uns gesehen,
sind ein paar Mal tanzen gegan-
gen und haben dann gleich be-
schlossen zu heiraten“, erinnert
sich die Goldbraut in ihrem Ei-
genheim in der Reichshofer Ort-
schaft Brüchermühle. „Wir wa-
ren auch öfter im Kino - Es pass-
te einfach alles“, ergänzt ihr
Mann Anatoli. Das war 1973 in
Kirgistan, knapp zwei Jahre spä-
ter haben die beiden dort ge-
heiratet und nun leben sie im
Oberbergischen.
Lilli Hefnieder wurde 1955 bei
Tscheljabinsk östlich des Urals
geboren, im Alter von sieben Jah-
ren zog sie mit ihrer Familie nach

Kirgistan. Dort arbeitete sie nach
der Schule rund 20 Jahre als Nä-
herin in einer Pelzfabrik. In dieser
Firma lernte sie ihren späteren
Ehemann kennen, der in dem Be-
trieb als Schlosser tätig war. Der
68-Jährige stammt aus einem klei-
nen Dorf im sibirischen Altai-Ge-
birge und zog mit 17 nach Bisch-
kek in Kirgistan. 1976, ein Jahr
nach der Hochzeit wurde ihr Sohn
Andreas geboren, 1983 ihr zwei-
ter Sohn Eugen.
Mit etwas Wehmut erinnert sich
das Paar an die Zeit in dem gebir-
gigen Land an der Grenze zu Chi-
na. Während es im Sommer in den
Tälern sehr warm gewesen sei,
habe in den Bergen das ganze
Jahr Schnee gelegen. „Wir brauch-
ten in kein Geschäft zu gehen“,

schildern sie. In ihrem großen
Garten hatten sie Gemüse von
Kartoffeln über Tomaten bis hin
zu Paprika angebaut. Am Haus
rankte Wein und an den Bäumen
wuchsen Äpfel, Birnen und Nek-
tarinen: „Das war alles Natur und
Bio und hat einfach traumhaft ge-
schmeckt.“ Daneben haben sie
Schweine, Hühner, Puten, Enten
und Kaninchen gehalten: „Wir
hatten einfach alles.“
Doch ab 1989 seien immer mehr
Familienmitglieder und ihre Be-
kannten ausgewandert, viele nach
Deutschland. Das habe sie 1991
schweren Herzens dazu bewogen,
ebenfalls den Wohnort zu wech-
seln. Nach einer Zwischenstation
in Windeck seien sie nach Brü-
chermühle gezogen, wo bereits
die Mutter und der Bruder der
Jubelbraut lebten. Fünf Jahre lang
hätten sie in einer Notunterkunft
gewohnt, darauf zur Miete und
1998 habe der Bau des Hauses
begonnen, in das sie im Herbst
1999 eingezogen sind.
Lilli Hefnieder schildert, dass sie
kurz darauf ihre Arbeit als Lage-
ristin aufgeben musste, um sich
der Pflege ihrer Mutter zu wid-
men. Ihr Mann hatte bis zur Ren-
te bei einem Morsbacher Kunst-
stoffunternehmen gearbeitet.
Besonders während des Haus-
baus sei dies durch die Arbeit
im Dreischichtbetrieb eine
schwere Zeit gewesen: „Wenn
er Nachtschicht hatte, ist Ana-
toli manchmal gar nicht richtig

zum Schlafen gekommen.“
Nach der schwierigen Phase, auch
in Deutschland wieder Fuß zu fas-
sen, ist Urlaub ihr gemeinsames
Hobby geworden. Öfter besuchen
sie eine Kusine des Goldbräuti-
gams am Schwarzen Meer oder
sie fliegen in die Türkei. Seine
Frau schmunzelt: „Wir fahren
gerne dahin, wo es warm ist -
hier haben wir genug Winter.“
Gefeiert wurde mit ihren bei-
den Söhnen, deren Frauen, fünf
Enkelkindern, Freunden und
Bekannten im eigenen Haus:
„Wir haben ja Platz genug.“
Das Geheimnis ihrer 50-jährigen
Ehe beschreibt Lilli Hefnieder so:
„Wir verstehen uns gut und er
macht, was ich sage.“ Mit ei-
nem Lächeln fügt sie hinzu:
„Nicht immer, aber immer öfter.“
Besonders schätzt Lilli seine
Vielseitigkeit, nicht nur im Hand-
werklichen, sondern auch im
Haushalt. Sie scherzt: „Mein
Mann kann sogar bügeln und
backen - eigentlich braucht er
mich gar nicht.“
„Lilli hat mich von Anfang an be-
geistert“, erinnert sich Anatoli
Hefnieder an die Zeit in Kirgis-
tan. Und diese Begeisterung habe
er sich bewahrt. Hoch rechnet er
ihr an, dass sie während seiner
Militärzeit in Wladiwostok auf ihn
gewartet hat. Während dieser
zwei Jahre habe er nicht einmal
nach Hause gedurft: „Wir verstehen
uns einfach und ich mag alles an
ihr.“ (mk)
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HHier hhast DDDu die Chhanncce, ddiee Arrbeit ddder AgggerEEEEnergiie alls regioonaalerr EEnerrggieveersorggger mitzzugestalteen. 

Weitere Infos:
Lara Herold • 02261-3003-936 
AggerEnergie GmbH • Alexander-Fleming-Straße 2 •  51643 Gummersbach

Aktuelle Ausbildungsangebote und 
unser Bewerbungsformular findest Du unter
aggerenergie.de/karriere

Starte mit uns Deine berufliche Karriere!


